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Das Vereinsgeſetz im Reichstag
20 Sitzung vom Mittwoch den 19 Januar 1910

Am Tiſche des Bundesrats v Schön Delbrück
Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Der Handelsvertrag mit dem Freiſtagte
Bolivien

Abg Südekum Soz
weiſt auf die Gefahr hin die der deutſchen Jnduſtrie durch zoll
politiſche Maßnahmen Frankreichs drohen

Staatssekretär v Schön
Die Reichsverwaltung hat der geſetzgeberiſchen

Tätigkeit in Frankreich die auf eine weſentliche Er
höhung der Einfuhrzölle hinausgeht von Anfang an eine ſorg
ſame Beachtung gewidmet Sie hat auch nicht verfehlt die Auf
merkſamkeit der franzöſiſchen Regierung in geeigneter Weiſe auf
die Nachteile zu richten welche die in Frankreich zur Erörterung
ſtehenden zollpolitiſchen Maßnahmen wenn ſie zur Einführung
gelangen ſollten für die Entwickelung der handelspolitiſchen Be
ziehungen zwiſchen uns und Frankreich haben würden Welchen
Erfolg unſere Schritte haben werden läßt ſich zurzeit mit Sicher
heit noch nicht ſagen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Regierung
beſtrebt bleibt alles zu tun was in ihren Kräften ſteht alles
was geſchehen kann um unſere Handelsintereſſen nicht ſchädigen
zu laſſen wenigſtens nicht in einem Maße wodurch unſere Handels
beziehungen weſentlich beeinträchtigt würden

Der Freundſchafts und Handelsvertrag wird dann ohne
weitere Ausſprache in erſter und zweiter Leſung angs
nommen
Die Anwendung des Reichsvereinsgeſeizes

Die Interpellation Dr Ab laß lib Fraktionsgemeinſchaft
über die Anwendung des Reichsvereinsgefetzes lautet

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die Anwendung
des ReichsVereinsgeſetzes ſeitens einzelner Landesbehörden noch
immer gegen das Geſetz 88 1 7 12 verſtößt Was gedenkt er
zu tun um einen ſolchen Mißbrauch des Vereinsgeſetzes zu ver
hindern

Was gedenkt der Herr Reichskanzler ferner zu tun um zu
verhindern daß trotz der Erklärung die der Staatsſekretär des
Jnnern während der Beratung des Vereinsgeſetzes abgegeben hat
nach wie vor Beamte lediglich aus der Tatſache daß Gaſtwirte
ihre Räume zu politiſchen Verſammlungen hergegeben haben
den Grund entnehmen dieſen Gaſtwirten die Erlaubnis zur Ab
haltung von Luſtbarkeiten zu beſchränken oder zu entziehen oder
die von der Hergabe ihrer Lokale durch Bedrohung mit derartigen
Schädigungen abzuhalten unternehmen

Staatsſekretär Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit

Abg Dr Müller Meiningen lib Fr Gem
begründet die Jnterpellation Der Reichstag hat das Recht die
Ausführungsbeſtimmungen nicht nur auf ihre materielle Recht
mähßigkeit ſondern auch auf ihre politiſche Zweckmäßigkeit hin zu
prüfen Er hat auch das Recht der Kritik gegenüber Mängeln
der Ausführung durch die Landesbehörden Ferner ſteht ihm auch
das Recht zu an rechtskräftigen Urteilen Kritik zu üben wenn
die Rechtsſprechung ſyſtematiſch und prinzipiell in falſche Wege ge
leitet ſcheint Kaum je iſt der Name eines Reichsgeſetzes in ſo
enge Verbindung gebracht mit dem Namen eines Staatsmanns
wie das Vereinsgefetz mit dem Namen des gegenwärtigen
Reichskanzlers Er hat ſein Wort bei verſchiedenen Ge
legenheiten für eine liberale und loyale Handhabung dieſes Ge
ſetzes verpfändet Da hätte man erwarten ſollen daß er wenigſtens
dieſes eine Mal mit ſeiner

auffallenden Parlamentsſcheu

gebrochen Sehr gut und es der Mühe wert gehalten hätte hier
im Reichstage zu erſcheinen Gerade weil wir viſſen daß er in
dieſer Frage loyal denkt daß er kein verknöcherter Bureaukrat
iſt hätten wir gewünſcht daß er ſeine ganze Autorität eingeſetzt
hätte Allmählich iſt die Schonzeit für eine verſtän d
nisloſe Bureaukratie vorbei Sehr gut links
Bezeichnend iſt daß gerade aus den Staaten deren Vertreter hier
damals ſo ſcharfe Reden gegen das reaktionäre Vereinsgeſetz
gehalten haben auch nicht die geringſten Klagen kommen Das
beweiſt daß das Geſetz das wir 1908 gemacht haben ein gutes iſt
und daß wir uns ſeiner nicht zu ſchämen brauchen Nur in
Preußen und Sachſen will die Einſicht nicht
wachſen Heiterkeit Die preußiſche und die ſächſiſche Bureau
kratie hängt mit einer gewiſſen Zärtlichkeit an ihren reaktionären
Traditionen

Die eine Beſchwerde betrifft die Anwendung des Sprachen
paragraphen Er ſollte auch nach unſerer Anſicht ein Schutz
wall ſein gegen die großpolniſche nationaliſtiſche Bewegung
deren Gefahr wir keineswegs unterſchätzen von der wir nur be
haupten müſſen daß die preußiſche Regierung ſie nvit unrichtigen
Mitteln bekämpft Auch der Sprachenparagraph ſtellt ſich als
untaugliches Mittel heraus er treibt die Polee eradezu n die
Sokols hinein Aber Herr v Bethmann Hollweg hat damals

ausdrücklich erklärt daß dieſe Beſtimmung des Vereinsgeſetzes
nicht Anwendung finden ſolle wo internationale Cour
toiſie in Betracht komme Eine eklatante Verhöhnung dieſer
Erklärung des Staatsſekretärs iſt die Polizeivertügung in Kiel
die es dem engliſchen Arbeiterdeputierten Mitglied der damals
gerade in Deutſchland weilenden engliſchen Friedens
deputation der als ſolcher in Berlin von den Behörden feier
lichſt empfangen worden war verbot bei einer von den Sozial
demokraten veranſtalteten Friedensverſammlung eine Anſprache
in engliſcher Sprache zu halten auch die Verſammlung ſelhſt
wurde verboten weil Demonſtrationen und Ausſchreitungen lIe
gangen werden könnten Wenn das Mode wird in Preußen
dann können wir überhaupt keine Verſammlung mehr abhalten
Wundern Sie ſich nach ſolchen Fällen über die ſchiefen Arteile die
wieder jetzt bei der engliſchen Wahlkampagne über die politiſche
Entwickelung des Deutſchen Reiches laut werden Thuvypiſch iſt
daß die Veranſtaltungen rolit ſcher Vereine jetzt beſonders in
Sachſen mit allerlei komiſchen Schikanen bedacht werden be
ſonders bezieht ſich das auf Vergnügungsveran
ſtalt ungen Nächſtens wird die Polizei anordnen daß der
Herr Meier mit der Frau Müller und der Herr Hoiſmann mit
dem Fräulein Hüber zu tanzen hat Beſonders gefährlich iſt daß
wiſſenſchaftliche philoſophiſche u dergl Vorträge mit Licht
bildern für anmeldungspflichtige behandelt werden Die Saa k
abtreibungen werden geradezu lächerlich Das Kammer
gericht hat mit einer Logik die wohl auch ſehr viele Juriſten
nicht begreifen werden Laiengrab reden für unzuläſſig er
klärt Der Redner trägt ein großes Material von Fällen
vor U a wurde in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung in
Halle ein Redakteur als er zu reden begann verhaftet um ihn
vor einem Verſtoß gegen das Vereinsgeſetz zu bewahren Hört
hört Wir haben im Vereinsgeſetz ausdrücklich das Präven
tivverbot beſeitigt wir müſſen den allerſchärfſten Proteſt
dagegen erheben daß es durch eine Hintertür wieder eingeführt
wird Der Staatsſekretär wird uns wohl auf den Jnſtanzenweg
verweiſen aber was nützt der wenn es ſich um Veranſtaltung
von Verſammlungen handelt Da kommt die Beſchwerde zu
ſpät da muß der Reichskanzler von oben eingreifen Die
Kaſuiſtik iſt die Lieblingsſpeiſe einer übel
wollenden Bureaukratie und die Bureau
kratie iſt die aufgeblaſene Verzerrung ſtaat
licher Ordnung SHeiterkeit Ein unzweifelhafter Ver
ſtoß iſt auch die Auflöſung von Beamtenvereinen
Und was iſt das Vorgehen der elſäſſiſchen Biſchöfe
anders als der Verſuch der

Beſchränkung des Vereinsrechtes der Lehrer

Ueber dieſe Charakterköpfe des Himmels wird ja bei einer anderen
Gelegenheit zu ſprechen ſein Es iſt nur zu wünſchen daß nicht
nur die reichsländiſche ſondern auch andere deutſche Regierungen
endlich den Mut hätten das Vereinsrecht ihrer Lehrer gegen die
falſche Anmaßung der kirchlichen Macht zu ſchützen

Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt daß das neue
Reichsvereinsgeſetz einen großen politiſchen Fortſchritt bedeutet
um ſo mehr ſind wir verpflichtet über ſeine loyale Ausführung
zu wachen Der Reichskanzler haftet uns mit ſeiner ganzen
Perſon dafür Heiterkeit rechts und im Zentrum Wir werden
alljährlich ſolche Debatten veranlaſſen bis endlich auch der
preußiſche und ſächſiſche Bureaukrat einſieht daß er dem Verlangen
des Parlaments unter allen Umſtänden nachgeben muß Beifall
links

Staatssekretär Dr Delbrück
Die Reichsleitung hat dieſer Angelegenheit dauernd ihre

Aufmerkſamkeit zugewendet Die Bundesregierungen ſind ernſt
lich und ehrlich beſtrebt dies Geſetz fo auszuführen wie es ſ Zt
gedacht war Wenn trotzdem Mißſtände vorkommen ſo liegt das
aber nicht allein daran daß die Lokalbehörden das Geſetz be
wußt unrichtig ausführen ſondern auch zum Teil an dem Gefſetz
ſelbſt Jch ſelbſt habe das Geſetz in einzelnen Punkten mehrere
Male leſen müſſen ehe ich verſtand wie es gemeint ſei Schon
mein Amtsvorgänger hat außerdem ſeinerzeit hingewieſen auf die
in den Kompetenzſchwierigkeiten liegende Schranke Er hat ge
ſagt daß nur dann wenn die Reichsregierung glaube daß das
Geſetz nicht richtig ausgeführt werde ſie ſich mit den Einzek
regierungen ins Benehmen ſetzen könne Anderenfalls würde
ſie glauben müſſen ſich eines Eingriffs in das Ausführungsrecht
der Einzelregierungen ſchuldig zu machen Jedenfalls beſteht das
offene und ehrliche Beſtreben das Geſetz ſo auszuführen wie es
bei der Verabſchiedung gedacht war Roch ein Wort über die
Kritik der Rechtſprechung Jch habe mich einer ſolchen Kritik
ſtets enthalten Und ſo ſollte es allgemein ſein UAnruhe links
Die Richter find unabhängige Beamte Und wenn man mit
einem Richkerſpruch nicht zufrieden iſt ſo ſollte man eben den
durch das Geſetz gewieſenen Jnſtanzenweg gehen Pun zu einigen
Einzelheiten und zunächſt zum Z 12 Jn Kiel handelte es ſich
nicht um einen internationalen Kongreß ſondern um eine Volks
verſammlung zu der man auch einzelne in Deutſchland anweſende
Fremde eingeladen hatte Und darauf bezog ſich die Zuſage meines
Amtsvorgängers nicht Dieſer hatte lediglich in bezug auf Ge

werksverſammlungen zugeſagt daß von der Ausnahme von der
Regel des S 12 Gebrauch in möglichſt weitgehendem Umfange ge
macht werden ſolle Eine Landesbehötde von Reichs wegen zu
ermächtigen generell von einer Regel Ausnahmen zu machen das
geht nicht an Was die Saalabtreibungen Polizeiſtunden Luſt
barkeitsbeſch änkungen uſw anlangt ſo liegt mir hier der Exlaß
des preußiſchen Miniſters des Jnnern vor der die nachgeordneten
Behörden anweiſt keinesfalls Gewerbtreibenden Nachteile aus
politiſchen Rückſichten zuteil werden zu laſſen Geſchieht das
doch einmal ſo wird der Miniſter auf Beſchwerde ſicher Remedur
eintreten laſſen Daß er wenn ſeinen eigenen Anweiſungen zu
widergehandelt wird auf Beſchwerde nicht Remedur eintreten
läßt das m iſt in Preußen nicht Mode Lachen links
Daß auch das Beamtenrecht hier im Zuſammenhange mit dem
Vereinsrecht zur Sprache kommen würde erwartete ich nicht Das
gehört nicht in dieſen Rahmen Meinen Sie daß durch den von
Jhnen angeführten Erlaß des Eiſenbahnminiſters die Rechte der
Beamten beeinträchtigt ſeien ſo ſtelle ich Jhnen anheim das bei
dem Etat des Reichseiſenbahnamts zur Sprache zu bringen Jch
werde im übrigen alles heute vom Jnterpellanten vorgebrachte
Material den Bundesregierungen zur Kenntnis bringen und ich
bin überzeugt daß alles ſeine Löſung in einer Weiſe finden
wird die dem Kraftbewußtſein und der Würde des Reiches ent
ſpricht Beifall rechts

Sächſiſcher Geh Reg Rat Dr Hallbauer
beſtreitet daß der eine oder andere Einzelfall wie ihn der Jnter
pellant vorgetragen zu ſolchen verallgemeinernden Schlüſſen auf
eine illoyale Handhabung des Vereinsrechts in Sachſen berechtige
Die ſächſiſche Regierung habe ihrerſeits ihre Behörden angewieſen
von jeder Nadelſtichpolitik abzuſehen und das Geſetz liberall zu
handhaben

Es wird Beſprechung beſchloſſen

Abg Dr Hieber ntl
Es gereicht uns zur BVefriedigung daß der Staatsſekretär eine

loyale Handhabung des Geſetzes als Abſicht der Regierung ver
kündet hat Es iſt auch zu glauben daß Mißgriffe untergeord
neter Behörden vielleicht zu Anfang erklärlich ſind Was aber
die Kompetenz des Reiches und Reichstages anlangt ſo iſt
zweifellos daß das Reich das Recht hat die Durchführung des
Geſetzes zu überwachen Der einheitlichen Geſetzgebung muß auch
eine einheitliche Durchführung folgen Selten kommt es ſo
wie in dieſem Falle daß wir an Jnterpellationen keine Anträge
knüpfen können Ein Antrag der die vorhandenen Mißſtände
mißbilligte und Abhilfe wünſchte würde ſonſt cher mit größter
Mehrheit Annahme finden Jm Wahlkreiſe meines Freundes
Schwabach hat die Polizei den Gebrauch der litauiſchen Sprache
in einer Verſammlung verhindert Das war dort eine eklatante
Verletzung des Geſetzes und der erlaſſenen Minjſſterialverord
nungen Auf eine Beſchwerde iſt heute nach 218 Monaten noch
keine Antwort ergangen Hört hört Derartige Eigenmächtig
keiten der unteren Organe erſchüttern das Vertrauen des Volkes
auf Geſetz und Recht Redner exemplifiziert dann noch auf weitere
Fälle Auch die Verweigerung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten ſei
wenn ſie mit der Motivierung erfolge daß der betr Wirt ſein
Lokal für beſtimmte Verſammlungen hergebe ein klarer Verſtoß
gegen das Reichs Vereinsgeſetz Jn Württemberg das bemerke er
nach der äußerſten Linken würden Klagen über die Handhabung
des Vereinsrechts nicht laut dort ſei man ganz zufrieden Er
innern müſſe er noch an die Erklärung die ſeinerzeit v Beth
mann Hollweg der berufenſte Jnterpret des Geſetzes abgegeben
habe es komme bei dieſem Geſetz ebenſo ſehr wie auf den Wort
laut auf die Handhabung an und im Sinne einer liberalen
Handhabung ſeien alle Regierungen einig Möge dem nun
auch wirklich ſo ſein Denn eine illoyale Handhabung komme
nur den Sozialdemokraten zugute Sehr richtig

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ
Das uns hier vom Jnterpellanten vorgetragene Material

iſt ſo geringfügig daß es geradezu eine Ehrenerklärung iſt für
die Handhabung des Geſetzes Gelächter links Zu irgend
welchem Eingreifen des Reiches liegt keinerlei Anlaß vor Jnter
pellationen mit ſo unzureichendem Material ſchädigen nur das
Anſehen des Reichskages

Abg Brey Soz
Aus all den ſchönen Verſprechungen kann nichts werden wenn

wir dem Geſetz nicht die Giftzähne ausbrechen Wenn Deutſch
land ſich mit dem Sprachenparagraphen vor aller Welt blamiert
ſo verdanken wir das Herrn Müller und dem Block der ſich jetzt
ſo bitter beklagt

Abg Gröber Ztr
Die Klagen bezogen ſich alle auf Norddeutſchland Bei uns

im Süden liegt ein Anlaß dazu nicht vor Der Redner führt
Beſchwerde über das polniſche Sprachenverbot auf dem Preslauer
Katholikentage und ſpricht über das Vorgehen der elſäſſchen
Biſchöfe gegen die Lehrer Paßt es den Lehrern nicht ſo können
ſie ja aus der Kirche austreten

Abg Stychel Pole bringt polniſche Klagen vor
Abg Graef wirt Vgg führt Klage darüber daß auch die

chriſtlichen Gewerkſchaften oft unter der bureaukratiſchen Hand
habung dec Eeſctzes leiden müſſen

Abg Sanſen Dänc legt däntſche Volchwerden vor Sogar
Hoqhzeiten werden polizeilich überwacht



Abg r Mugdan liß Fraktionsgem
Es bereitet uns eine gewiſſe Genugtuung daß die Polen und
das Zentrum gegen das Geſetz an ſich nichts einzuwenden haben
Die Mißſtände verurteilen auch wir Herr Grveber ſollte nicht
immer ſo tun als ob in Süddeutſchland alles herrlich und in
Preußen alles ſchlecht ſei Sehr gut rechts Das Geſetz iſt
für jeden Bundesſtaat ein Fortſchritt Es wäre eine koloſſale
Dummheit geweſen am Sprachenparagraphen das Geſetz ſcheitern
zu laſſen das in mancher Hinſicht ungeheure Verbeſſerungen bringt
Gerade Preußen als Vormacht des Reiches ſollte auf die ſorg
fältigſte Ausführung des Geſetzes ächten Jch bin kein Freund
der Polen die durchaus nicht harmlos ſind aber ungerecht ſollten
ſie nicht behandelt werden Säle werden nicht nur von den
Konſervativen abgejagt Jm württembergiſchen Oberland ſorgt
das Zentrum dafür daß die Liberalen keine Säle bekommen

Das Haus vertagt ſich
Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe bittet um die Ermächti

gung dem Präſidenten des türkiſchen Parlaments anläßlich des
Brandes im türkiſchen Parlamentsgebäude das Beileid des deut
ſchen Reichstages ausſprechen zu dürfen

Donnerstag 1 Uhr Zweite Leſung des Etats Juſtizetat
Reichseiſenbahnamt

Schluß 718 Uhr

Der Keichskanzler über die
Bramtenmaßregelungen

Abgeordnetenhaus
5 Sitzung vom 19 Januar

Das Haus iſt gut beſetzt die Tribünen ſind überfüllt Jn der
Hofloge Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen

Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg v Moltke Beſeler
v Breitenbach v Trott zu Solz

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 15 Uhr nicht
um 12 Uhr wie angeſetzt war da der König das Präſidium nicht
wie zuerſt beſtimmt um 11 Uhr ſondern erſt um 1254 Uhr empfan
gen hatte

Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen Dr Porſch
Zkr und Jadzewski Pole wegen der

Beamtenmaßregelungen in Kattowih
Die Zentrumsinterpellation lautet

Jn Kattowitz ſind unmittelbare und mittelbare Staats
beamte aus Anlaß der Ausübung des kommunalen Wahlrechtes
Maßregelungen unterworfen worden Wie rechtfertigt die
königliche Staatsregierung dieſe Beſchränkung in der Aus

übung ſtaatsbürgerlicher Rechte
Die Jnterpellation der Polen hat ähnlichen Jnhalt

Sie fragt wie eine ſolche Maßregelung mit den Grundſätzen der
Staatsverfaſſung und der den Staatsangehörigen geſetzlich garan
tierten individuellen Freiheit bei der Ausübung ihrer ſtaatsbürger
lichen Rechte bei den Wahlen in Einklang zu bringen iſt

Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg er
klärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit

Abg Dr Porſch
begründet die Zentrumsinterpellation Die Vorgänge in Kattowitz
ſind beteits im Reichstage behandelt worden Zu unſerem leb
haften Bedauern müſſen wir aber auch hier noch einmal darauf
zurückkommen denn die Beantwortung im Reichstage konnte uns
nicht genügen Alle haben außerdem ein Jntereſſe an weiterer
Aufklärung denn die Welt iſt rund und dreht ſich Zu
ſtimmung Jnzwiſchen iſt auch bekannt geworden daß der Regie
rungspräſident in Oppeln in einem vertraulichen Erlaß ſich an die
Stadtverwaltungen Oberſchleſiens gewandt hat Durch Ober
ſchleſien geht ein tiefer Riß ſeit den Tagen des Kulturkampfes
Damals wurde aus den eben in Kattowitz gegründeten Simultan
ſchulen das Zeichen der Erköſung das Kruzifix entfernt und iſt auch
heute noch aus Rückſicht auf jüdiſche und ungetaufte Kinder nicht
wieder angebracht worden obwohl Miniſter v Puttkamer das an
geordnete hatte Lebh Hört hört im Zentrum

Der Abg Dr v Jazd zewski Pole verzichtete zunächſt auf
die Begründung der Jnterpellation der Polen und der

Ministerpräsident von Bethmann Hollweg
ergriff das Wort Er führte folgendes aus Für die Regierung iſt
lediglich der Geſichtspunkt entſcheidend geweſen daß die Beamten
in Kattowitz großpolniſchen Kandidaten ihre Stimmen gegeben
haben Es ſind Großpolen das werden Sie erſehen aus dem der
Regierung vorliegenden Material Jn der Polenpolitik der Staats
regierung haben konfeſſionelle Gegenſätze niemals eine Rolle ge
ſpielt Die Regierung lehnt es ab dieſe Gegenſätze mit dieſer
Frage zu verquicken Das iſt ſeitens der Polen geſchehen Abg
Dr Porſch hat den Beſchluß des Miniſteriums vom Jahre 1898
verleſen wonach in den Oſtmarken den unmittelbaren Beamten vor
gehalten wird was für eine Stellung ſie auch außerdienſtlich ein
zunehmen haben Der größte Teil der Beamten iſt dem dort ge
gebenen Rate gefolgt Die Regierung hatſichentſchie
den in dem Kattowitzer Fall von Disziplinar
ſtrafen einzelner abzuſehen Sie hat nur im Jntereſſe
des Dienſtes die Verſetzungen eintreten laſſen die mit keiner Schä
digung im Gehalt oder Dienſtſtellung verbunden waren Von einer
Beſchränkung ſtaatsbürgerlicher Rechte oder von rechtswidrigem
Vorgehen ſeitens der Staatsregierung kann nicht die Rede ſein
Ich ſtelle feſt daß das Verfahren rechtmäßig war weil das dienſt
liche Jntereſſe die Maßregelung erforderte Regeln für ſolche Fälle
ſind nie aufgeſtellt worden und laſſen ſich auch nicht aufſtellen Sie
ſagen nun ein Grund könne nie in einer Stimmabgabe von Be
amten gefunden werden das ſoll verfaſſungswidrig ſein Dem
gegenüber behaupte ich Die Regierung hat das unbeſtreitbare
Recht einen Beamten von einem Poſten zu verſetzen zu dem er
ſich nicht eignet Eine Vorſchrift darüber gißt es für die Staats
regierung nicht und den Beweis darüber hat der Abg Porſch auch
nicht führen können Jn dem vorliegenden Falle hat das Jntereſſe
des Staates unbedingtes Einſchreiten der Regierung erfordert
Engherzigkeit in dieſer Beziehung würde gerade einer Beamten
ſchaft wie der preußiſchen gegenüber am allerwenigſten am Platze
ſein Jhre Treue und Vaterlandsliebe ruhen auf einem beſſeren
Fundament als es äußerer Zwang zu ſchaffen vermag Beifall
rechts Sie hat dem preußiſchen Staate gerade um deswillen ſo
Großes geleiſtet weil ſie ſich bewußt geweſen iſt daß ſie über ihr
anmittelbar amtliches Verhalten ihre unmittelbar amtlichen Ob
liegenbeiten Hinaus cuch i ihrem geſamten äußeren amtlichn

ſiche daß di Beamkenſchaft an dielem Grundſatz preußiſchen Be
Verhelten dem Staate Aarch den Trereid ver Hernden iſt Ich hoffeamtenrechts feſthalten wird auch gegenüber Bewegungen die m

einzureden verſuchen daß die individuellen Rechte des Beamten dem
Intereſſe des Staates vorzugehen haben Wenn eine derartige An
ſicht zum Durchbruch käme ſo würde eine der ſicherſten Grundlagen
des preußiſchen Staates erſchüttert werden Darum wird die preu
ßiſche Staatsregierung an dieſem Grundſatz unerſchütterlich feſt
halten Beifall rechts Nun hat Herr Porſch gemeint die Be
amten in Kattowitz hätten gar nicht annehmen können daß ſie
gegen ihre Amtspflicht verſtießen wenn ſie bei Stadtverordneten
wahlen einem Großpolen ihre Stimme gaben Zuruf im Zentr
Es waren ja gar keine Großpolen Herr Porſch vergißt dabei die
hochgeſpannten nationalen Verhältniſſe in Oberſchleſien Es gibt
dort keinen Beamten der nicht wüßte daß es mit ſeinem nationalen
Bewußtſein ſeinen nationalen Pflichten unvereinbar iſt bei Wah
len das Großpolentum zu ſtärken

Man hat nun weiter geſagt die Verſetzung der Beamten von
Kattowitz wäre auch um deswillen ſo ungerecht geweſen weil wie
der Abgeordnete Porſch es ausdrückte die Welt rund wäre Andere

haben ſchärfer geſagt weil ja niemand wiſſen könne ob wir dieſe
Polenpolitik die inauguriert wäre weiterführen würden Die
gegenwärtige Polenpolitik iſt vom Fürſten Bismarck inauguriert
worden Meinem unmittelbaren Amtsvorgänger dem Fürſten
Bülow wird es ſtets als ein großes Verdienſt anzurechnen ſein
daß er dieſe Politik mit Energie fortgeführt hat Sehr richtig
rechts und bei den Nationalliberalen Dieſe Politik hat die Zu
ſtimmung der großen Mehrheit dieſes hohen Hauſes von der rechten
Seite bis weit in die Reihen des Liberalismus hinein gefunden
Ruf im Zentrum Leider Es iſt deshalb nicht nur das Recht

ſondern auch die Pflicht der Staatsregierung die Prinzipien dieſer
Politik gegenüber ihren Beamten welche diſſentieren durchzuſetzen
Wenn ein Beamter wie es in Kattowitz geſchehen iſt in feiner
Stimmabgabe zeigt daß er die Polenpolitik der Regierung für
falſch hält daß er ſie nach ſeiner Ueberzeugung nicht zu unterſtützen
vermag daß er ſich im gegebenen Falle für den polniſchen Kandi
daten ausſprechen muß dann zeigt dieſer Beamte damit daß er in
einem nationalumſtrittenen und gefährdeten Orte wie Kattowitz
nicht an ſeinem rechten Platze iſt Lebhafte Zuſtimmung rechts und
bei den Nationalliberalen mag er ſonſt ein noch ſo brauchbarer
tüchtiger Beamter ſein Die Regieung hatte deshalb die Pflicht
dieſe Beamten als ungeeignet von Kattowitz zu entfernen Hätte
ſie es nicht getan ſo hätte ſie wie die Stimmung in Oberſchleſien
iſt eine ganz heilloſe Verwirrung angerichtet Oho im Zentr
Jawohl meine Herren das hätte ſie getan Sehen Sie ſich doch
einmal die faktiſchen Verhältniſſe an Der deutſche Gewerbe
treibende der deutſche Landwirt der in den Oſtmarken die deutſche
Staatsgeſinnung hochhält hat unter dem Boykott und unter den
Anfeindungen des Polentums zu leiden Rufe bei den Polen
Jn Oberſchleſten Jn Oberſchleſien in Poſen Rufe bei den
Polen Jſt nicht wahr Sie haben die Bewegung von Poſen nach
Oberſchleſien hinübergetragen Lebhafte Zuſtimmung rechts Wie
ſoll man nun von dieſen Elementen von dieſen Gewerbetreibenden

und Landwirten ein Feſthalten an der nationalen Geſinnung ver
langen wenn die Regierung zuſieht wie ihr ihre eigenen Beamten
bei der Durchführung dieſer Polenpolitik in den Rücken fallen
Sehr richtig rechts Jch ſagte vorhin der Abg Porſch hat die

ganze Angelegenheit auf konfeſſionelle und parteipolitiſche Gegen
ſätze hin geprüft und hätte den nationalen Geſichtspunkt in den
Hintergrund geſchoben Jch wiederhole der nationale Geſichtspunkt
iſt für die Regierung der einzig entſcheidende geweſen und darum
wollen Sie mir geſtatten daß ich auch noch einige Worte über
unſere Polenpolitik ſage Man wirft uns vor daß wir die pol
niſche Gefahr überſchätzten wenn auch einige Hitzköpfe vorhanden

ſeien die von der Wiederaufrichtung des polniſchen National
ſtaates träumten ſo ſeien das Phantaſten man ſollte eine ruhige
Politik der Verſöhnung treiben dann würde die Frage ſich von
ſelbſt löſen Sehr richtig im Zentrum und bei den Polen Sie
ſehen ich ſchildere die Anſichten der Gegner der preußiſchen Polen
politik ganz richtig Man hat weiter behauptet dieſe preußiſche
Polenpolitik ſei es geweſen deren gänzliches Fiasko jetzt feſtſtehe
die den polniſchen Chauvinismus großgezogen habe Jch ſehe dieſe
hiſtoriſchen Zuſammenhänge von Tatſachen anders an Mag auch
die Politik der bewaffneten Erhebung längſt als ausſichtslos auf
gegeben worden ſein und mögen ſich auch die Beſonnenen unter den
polniſchen Führern ihre letzten Jdeale zu enthüllen hüten ſo iſt
doch der Gedanke und die Hoffnung auf die Wiedererſtehung eines
polniſchen Nationalreiches das geiſtige Element das die Polen
ob radikal oder gemäßigt ob arm oder reich ob hoch oder niedrig
zuſammenhält und das allein der polniſchen Bewegung die Stoß
kraft verleiht deren Erfolge jeder ſehen muß der ſieht und ſehen
will Wenn die polniſche Bewegung nicht von einer ſolchen Jdee
getragen wäre dann würde ſie nie und nimmermehr die großen
materiellen und geiſtigen Opfer haben hervorbringen können die
alle ihre Mitglieder bis hinüber in die überſeeiſchen Länder brin
gen und wenn man demgegenüber behauptet es ſei die preußiſche
Polenpolitik geweſen welche im Verſagen des loyalen Wunſches
nach Erhaltung der Mutterſprache und des Nationolweſens zu
der Leidenſchaft entflammt habe die die polniſchen Herzen er
füllt ſo ſchätzt man die geiſtigen Kräfte nicht richtig ein von denen
nationale Bewegungen ausgehen Lebhafte Zuſtimmung rechts
und bei den Nationalliberalen Jch weiß ſehr wohl die Herren
der polniſchen Fraktion lehnen die Pläne ab die ohne Aufrecht
erhaltung der Unverſehrtheit des preußiſchen Staates nicht durch
führbar ſind und wenn die polniſche Preſſe in tauſenden und aber
tauſenden von Exemplaren wenn die Agitation in Verſammlungen
und von Mund zu Mund den polniſchen Traum pflegt und wach
erhält dann ſchütteln Sie zu den Polen das alles von ihren Rock
ſchößen ab Aber ungeachtet deſſen geht die Arbeit im Lande ruhig
weiter eine Arbeit die darauf bedacht iſt in jedem Polen das
preußiſche Staatsgefühl zu erſticken Lebhafte Zuſtimmung rechts
und bei den Nationalltberalen und ihn politiſch ſozial und wirt
ſchaftlich durch unüberſteighbare Schranken vom Deutſchtum zu

trennen Lebhafte Zuſtimmung rechts und bei den Rational
liberalen,

Mit dieſer Arbeit ſoll im preußiſchen Staate nicht
nur in den Oſtmarken ein abgeſchloſſenes polniſches Ge
meinweſen gebildet werden das wenn auch erſt in ferner
Zukunft und wenn die Geſchicke einmal günſtig legen
ſcllten Boden und Kraft geben ſoll auf Grund deren der
preußiſche Stact zerriſſen wird Und einer derartigen Be
wegung gegenüber empfiehlt man eine Politik des Ge
chehenlaſſens und des Abwartens Was die Folge davon

n wird lehrt uns die Geſchichte Stärkung des Polen
tums zu Ungunſten der Deutſchtums ſo ſſt es noch imwer
geveſen in Perioden wo das Deutſchtum nicht panmüßig
gefördert und geſtützt worden iſt Hat man denn vergeſſen

daß reindeutſche Gemeinden und reindeutſchenachträglich poloniſiert worden ſind Sieht an e
es dem Großpolentum in Oberſchleſien gelungen iſt Lein
polniſche Bevölkerung ſo ſtaatstreu und vaterlandsliebend
wie irgend eine andere zu verhetzen und dem preußiſchen
Staate zu entfremden Sehr wahr rechts Unruhe im
Zentrum Preußen kann keine Politik des Kleinmuts
führen die daran zweifelt in den national umſtrittenen
Landesteilen das Deutſchtum als den ausſchlaggebenden
Faktor aufrechtzuerhalten Beifall rechts Darauf iſt
unſere Polenpolitik und Schul und Anſiedlungspolitit ge
richtet Gewiß wir werden mit dieſer Politik nicht die
Kraft der polniſchen Bewegung plötzlich brechen können

Zuruf links Ueberhaupt nicht Dafür geht die Bewe
gung mit ihren Wurzeln viel zu tief aber mit einer ſtetigen
vom deutſchen Nationalbewußtſein getragenen Arbeit können
wir das Deutſchtum materiell und kulturell ſoweit ſtärken
daß ihm das Polentum trotz ſeines Vordringens nichts an
haben kann und dieſe Arbeit zu leiſten iſt Pflicht des preu
ßiſchen Staates nicht nur für ſich ſondern für ganz Deutſch
land Beifall rechts Es entſpricht nicht den Tatſachen
zu behaupten daß alle Arbeit die wir bisher geleiſtet
haben vergeblich geweſen iſt Gewiß auch unſere Anſied
lungspolitik iſt von manchen ſchädlichen Nebenerſcheinungen
begleitet ſie hat zeitweiſe die Güterpreiſe ins Ungeſunde
geſteigert ſie hat Unruhe in die Reihen der deutſchen Be
ſitzer gebracht ſie iſt unzweifelhaft auch mit großen Härten
verbunden Hört hört Aber ſoll es denn nun nichts
ſein wenn wir in einer verhältnismäßig kurzen Spanne
Zeit über 15 000 bäuerliche Stellen geſchaffen haben wenn
wir 450 neue deutſche Dörfer haben entſtehen laſſen wenn
wir obgleich wir mit der Anſetzung von Arbeitern erſt
ſpäter begonnen haben auch hierin ſchon Erfolge erzielt
haben Das iſt rein unter dem Gefſichtspunkt der inneren
Koloniſation die ich für ein zwingendes Bedürfnis halte
eine Kulturarbeit deren Preußen ſich nicht zu ſchämen hat
und die auf die Dauer auch dem preußiſchen Staat zugute
kommen wird Man ſoll aber nun nicht von einer Arbeit
die ihrer Natur nach weitausſchauend ſein muß vor der
Zeit durchſchlagende Erfolge erwarten Und vor allem nicht
durch Uneinigkeit in den eigenen Reihen den Fortſchritt
dieſer Arbeit verzögern Auf polniſcher Seite habe ich von
ſolcher Uneinigkeit nichts bemerkt Zuſtimmung rechts und
bei den Nationalliberalen Mögen auch die rnudikalen
Polen bisweilen mit den gemäßigten nicht übereinſtimmen
weil dieſe ihnen nicht ſchnell und energiſch genug vorgehen
in dem Grundgedanken der Stärkung des Polentums gegen
über dem Deutſchtum ſind ſie ſich alle einig und an dieſer
Einigkeit ſollten auch wir uns ein Beiſpiel nehmen Dann
wird die Zeit kommen wo auch der begeiſtertſte Großpole
es einſieht daß irgend welches Rüttelnwollen an den
ſchwarz weißen Grenzen ausſichtlos iſt ebenſo ausſichtlos
wie der Kampf gegen deutſche Kultur und deutſches Weſen
und dann wird auch der Nationalitätenhader aufhören der
von beiden Seiten gleich bitter empfunden wird Jch hoffe
daß die Mehrheit dieſes Hauſes die Regierung in ihrer
Politik auch ferner unterſtützen und deshalb auch aner
kennen wird daß es lediglich die Ueberzeugung von ſtaat
licher Notwendigkeit war die die Regierung zu den Ent
ſchlüſſen beſtimmt hat die den Gegenſtand der heutigen
Interpellation bilden Lebhafter Beifall rechts Ziſchen
bei den Polen und dem Zentrum

Kultusminister v TDrott zu Solz
Die vom Abg Porſch geſchilderten Kämpfe ſind für die Maß

nahmen der Regierung von keiner Bedeutung geweſen Sie hat
zu dieſem Streite der Parteien nicht ſelbſt Parlei genommen
am allerwenigſten gegen diejenigen die in Kattowitz für die
chriſtliche Weltanſchauung eintreten zu müſſen glaubten Das
geht daraus hervor daß eine ganze Reihe von Beamten und
Lehrern die für die Kandidaten des Zentrums nicht aber für
diejenigen der Polen ſtimmten von den Maßnahmen der Regie
rung gänzlich unberührt geblieben ſind Piemand hat daran ge
dacht irgend etwas gegen ſie zu unternehmen Mit den Vor
gängen in Kattowitz iſt neulich im Reichstage und auch heute
vom Dr Porſch zugleich erwähnt worden die in Kattowitz veran
ſtaltete Ferrer Feier Jch muß leider auch auf dieſe Verſamm
lung kurz eingehen weil behauptet wurde daß an ihr ein Ober
lehrer teilgenommen habe Jch hatte von dieſer Verſammlung
wenigſtens was die näheren Umſtände anlangt erſt Kenntnis er
halten durch die Verhandlungen des Reichstags Jch habe ſofort
Bericht eingefordert und wenn ich auch mir noch kein abſchließen
des Urteil bilden kann ſo ſtehe ich doch nicht an ſchon jetzt zu er
klären wenn in der Tat ein Oberlehrer in das Komitee zur Ver
anſtaltung dieſer Verſammlung eingetreten iſt in der Verſamm
lung ſelbſt an dem Vorſtandstiſche geſeſſen und es ohne Wider
ſpruch geduldet hat daß in dieſer Verſammlung die katholiſche
Kirche heftig angegriffen und zum Austritt aus der katholiſchen
Kirche aufgefordert wurde daß dann der Oberlehrer die Grenzen
die ihm ſein Amt als Lehrer auch als Lehrer von katholiſchen
Kindern zieht überſchritten hätte und zur Rechtfertigung gezogen
werden müßte Alle dieſe Dinge ſind aber von kleiner Bedeutung
für die Maßnahmen der Regierung geweſen Für ſie war ledig
lich maßgebend daß bei den Stadtverordnetenwahlen in Katto
witz eine Reihe von Beamten und Lehrern ihre Stimme abge
geben haben für zwei Großpolen für zwei Anhänger der groß
polniſchen Partei und daß ſie dies getan haben in Oberſchleſien
auf dieſem national ſo heiß umſtrittenen Boden Run beſtreiten
Sie daß die beiden Kandidaten Großpolen geweſen ſeien Es
wurde heute beſtritten und auch in Jhrer Preſſe Daraus darf
ich den Schluß ziehen daß Sie ſelbſt es nicht für angängig halten
daß Beamte und Lehrer öffentlich für Anhänger der großpolniſchen
Richtung eintreten Es würde alſo danach gar keine grundſätz
liche Verſchiedenheit zwiſchen uns beſtehen ſondern der Streit
ſich nur darum drehen ob wir oder Sie mit der Beurteilung der
Kandidaten im Rechte ſind Die beiden Kandidaten ſind der
Fleiſcher Pakullo und der Rechtsanwalt Adamczewski Der
Fleiſcher Pakulla iſt von polniſcher Seite als eine durchaus harm
loſe beinahe deutſchfreundliche Perſönlichkeit gekennzeichnet worden
Meine Nachrichten lauten anders Pakulla iſt ein eifriges Mit
glied des Sokols Sie wiſſen was die Sokolg in der polniſchen
Bewegung bedeuten Ueberall wo Polen ſich in größeren Mengen
zuſammenfinden und wo die nationalpolniſche Jdee propagiert
werden kann da iſt vas erſte was geſchieht es wird ein Sokol
u und um ihn herum gruppiert fich das polniſche Leben

ir haben Sokols in Oberfſchleſien Pofen Weſtpreußen Berlin
Weſtfalen ja ſelbſt in Amen ika uod unter allen dieſen Sokols
beſteht eine enge Verbindung ſie beſuchen einander bis über das
Meer die Verbindung wird aufrechterhalten von Ober Schleſien
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Amerika iderſpruch der Polen Die Fahnen werden inWealan eig ac um die Führer der Sokols ſcharen ſich die

anderen Ein treuer Förderer der Sokols iſt Pakulla Ruf der
Polen Er iſt gar nicht Mitglied Er läßt ſich nicht ſtören wenn
ein Sokolverein aufgelöſt iſt den Mitgliedern nach wie vor ſein
Haus zur Verfügung zu ſtellen er iſt ein enragierter Großpole
Lebhafter Widerſpruch der Polen Zuruf Er ſpricht zu Hauſe

deutſch Das iſt nicht der Fall das wurde ſchon im Reichstage
behauptet trifft aber nicht zu Er hat eine deutſche Frau und
trotzdem verlangt er daß in ſeinem Hauſe polniſch geſprochen
wird daß ſeine ſämtlichen Angehörigen polniſch ſprechen und
ſeinen Sohn hat er bei dem bekannten Großpolen Lewandowski
n Dienſt gegeben Er vermeidet alles was ihn daran erinnert
daß ſeine Frau eine Deutſche iſt Es kann alſo keine Rede davon
ſein daß Pakulla nur ein Katholik polniſcher Zunge ſei Er
gehört natürlich auch den Vereinigungen an die die Polen in
OHber Schleſien gegründet haben um ihre Landsleute von jedem
Verkehr mit den Deutſchen abzuſchließen und die Grenzen zwiſchen
Polen und Deutſchen immer tiefer ziehen Der Miniſter zählt

dieſe Vereine auf Das iſt alles nachgewieſen Der Mann ent
faltet eine recht lebhafte Betätigung am öffentlichen Leben und
macht ſie geltend ausſchließlich in der Richtung polniſcher Agi

tion
Noch ſchärfer tritt das hervor bei dem Rechtsanwalt Adam

czewsti Er iſt ein lebender Beweis dafür wie on außen herein
die polniſche Propaganda nach Oberſchleſien getragen wurde Er
ſtammt aus Poſen und war einer der erſten Die auf den Ruf
des bekannten Großpolen Lewandowski nach Oberſchleſien über
ſtedelten um dort polniſche Agitation zu treiben

Er iſt dieſer Aufgabe denn auch in vollem Maße gerecht
geworden Heiterkeit Er wurde Mitglied vieler polniſcher
Vereine und Mitarbeiter radikalpolniſcher Blätter Der Miniſter
nennt zahlreiche polniſche Namen was ihm offenbar Schwierig
keiten macht Jch muß ſchon um Entſchuldigung bitten wenn
ich die polniſchen Namen nicht richtig ſpreche Heiterkeit Jn
welchem Sinne dieſe Blätter ſchreiben das wiſſen die Herren vom
Zentrum ſelbſt Das Zentrum iſt mit Entſchiedenheit von einer
derartigen Agitation abgerückt was ich gern anerkenne So muß
alſo Herr Adamczewski angeſehen werden als ein Mann der
dieſelbe Richtung wie Herr Korfanty vertritt Jch glaube ich
habe nicht unrecht wenn ich ſage nicht wir haben uns im Jrr
tum befunden ſondern Sie Es kommt noch hinzu daß dieſer
Adamczewski vom Ehrengericht ſeiner Berufsgenoſſen wegen eines
Vorfalls beſtraft worden iſt bei dem er in Kattowitz in einem
öffentlichen Lokal ſich gegen die Deutſchen in derartigen Schimpfe
reien ergangen hat daß ich außerſtande bin die Worte hier zu
wiederholen Hört hört rechts Solche Dinge pflegen an einem
Ort von der Größe wie Kattowitz wo die nationalen Gegenſätze
ſo ſtark hervortreten wo ſie das Tagesgeſpräch vilden nicht un
bekannt zu bleiben Trotzdem haben die Lehrer die für dieſen
Kandidaten geſtimmt hatten behauptet ſie hätten von der groß
polniſchen Richtung nichts gewußt Das iſt ſchwer verſtändlich
Aber ſelbſt wenn es richtig wäre wuß ich ſagen daß ſie dann
erſt recht nicht geeignet waren in einer ſolchen Umgebung Lehrer
zu ſein Sehr richtig rechts Um was handelt es ſich denn
bei der ganzen Sache Es ſind Lehrer weggenommen worden
weil ſie ſich als ungeeignet zeigten Jch gebe zu daß die Ver
ſetzung der Lehrer an Orte Oberſchleſtens erfolgt iſt wo ebenfalls
eine gemiſchtſprachige Einwohnerſchaft wohnt Jch habe auch die
Abſicht gehabt die Verſetzung der Regierung in Oppeln inſoweit
zu ändern daß ich die Lehrer an Orte verſetzen wollte an denen
ſie nicht ſolchen Gefahren ausgeſetzt ſind Da iſt mir von den
Lehrern der Wunſch vorgetragen worden ſie möchten in Ober
ſchleſien bleiben Es wäre für ſie die größte Härte wenn ſie
aus ihrer Umgebung ihrer Verwandtſchaft herausgeriſſen würden
Sie haben das Unrecht ihres Verhaltens eingeſehen haben ver
ſichert daß ſie nicht wieder in den Fehler verfallen würden und
da habe ich nachgegeben habe geglaubt eine zu vermeidende
Härte vermeiden zu ſollen Jch hoffe daß ſich dieſe Lehrer den
Vorgang als eine Warnung dienen laſſen und daß ſie ebenſo wie
die übrigen Lehrer in Oberſchleſien getreu ihren Aufgaben nach
kommen und in dem Sinne treu wirken daß ſie für das Deutſch
tum tätig ſind daß ſie ihren Schülern Verſtändnis für deutſche
Art beibringen Dann arbeiten ſie zum Nutzen der Schule zum
Nutzen des Vaterlandes und zum Nutzen der irregeleiteten polni
ſchen Landsleute Herr Porſch hat noch darauf verwieſen daß
die Lehrer inſofern ſchlechter weggekommen ſeien als ſie gleich nach
der Hauptwahl und nicht wie die übrigen Beamten erſt nach der
Stichwahl verſetzt worden ſind Das hängt zuſammen mit der
beſonderen Stellung die der Lehrer in Oberſchleſien hat Eine
polniſche Agitation hat früher in Oberſchleſien nicht beſtanden
ſondern iſt von außen in das Land hineingetragen worden
Widerſpruch bei den Polen Man verſucht nach und nach auch

Oberſchleſien zu poloniſieren Wenn irgendwo ſo ſtehen wir dort
auf dem Boden der Abwehr Wir wehren uns gegen den Verſuch
ein deutſches Land zu poloniſieren Dagegen müſſen wir alle
Mittel anwenden vor allem die Mittel die auf kulturellem Ge
biet liegen Und da brauchen wir die Schule unbedingt um
Fortſchritte zu machen Reuerdings iſt ja unſere Schulpolitik
heftig angegriffen worden man hat geſagt ſie ſei ganz verfehlt
und hätte die Aufgabe die ſie löſen ſollte nicht gelöſt Dieſer
Vorwurf iſt unberechtigt Die Oſtmarken zu germaniſieren kann
die Schule allein nicht erreichen Denken Sie an die Schwierig
keiten denen gerade die Schule im Oſten ausgeſetzt iſt Aber
die Schule kann weſentlich zur Germaniſierung veitragen ſie iſt
die Vorbedingung für eine Stärkung und Kräftigung des Deutſch
tums in der Oſtmark Deshalb nehmen die Lehrer im Oſten eine
ganz beſondere Stellung ein und es muß von ihnen in allererſter
Linie verlangt werden daß ſie unter allen Umſtänden zum
Deutſchtum halten innerhalb und außerhalb der Schule Leb
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Auf Antrag des Abg Porſch Ztr wird die Beſprechung
beider Interpellationen beſchloſſen

Abg Winckler konſ

Wir ſtehen auf dem Boden der Regierung weil wir den Ernſt
der Lage im Oſten würdigen Eine andere Halkung der Regie
rung wäre unvereinbar geweſen mit dem Prinzip der Staats
erhaltung Beifall rechts Wir wünſchen daß gegen Beamte
die für Sozialdemokraten ſtimmen in gleicher Weiſe vorgegangen
wird Beifall rechts Rechtliche Bedenken gegen die Verſetzung
der Beamten können nicht vorgebracht werden Wir ſtimmen der
Politik der Regierung um ſo ruhiger zu als ſie erklärt Hat das
konfeſſionelle Geſichtspunkte nicht in Frage kommen Lebhafter
Beifall rechts

Abg Deyda Pole
Die Rede des Miniſterpräſidenten hat uns nicht überraſcht

Wir haben nichts anderes erwartet Das Vorgehen der Regie
rung iſt und bleibt ungeſetzlich Kein Menſch will preußiſche Lan
desteile losreißen

Abg MertinOels frk
Der Freiheit der Beamten ſind Grenzen durch nationale Rück

ſichten gezogen Polen und Sozialdemokraten gefährden das
Vaterland Von einem Haß gegen die katholiſche Kirche kann gar

keine Reve ſein und deshalb ſollte das Zenleum mit uns zuſammen u m s
f e e eenten Pärteinachrichten

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Auch Eiſenbahnbeamte haben verſetzt werden müſſen weil ſie

trotz vorhergehender Belehrung für die polniſchen Kandidaten ge
ſtimmt haben

Abg Schiffer Magdeburg ntl
verlieſt namens ſeiner Partei folgende Erklärung Von einer Ein
ſchränkung der politiſchen Rechte der Beamte darf nur inſoweit
die Rede ſein als unzweifelhafte Lebensintereſſen des Staates in
Frage kommen Dieſe Vorausſetzung liegt hinſichtlich der polniſchen
Beſtrebung vor Das Vorgehen der Regierung iſt daher berech
tigt Wir hegen jedoch den Wunſch und die beſtimmte Erwartung
daß derartige Maßnahmen ausſchließlich gegen Beſtrebungen an
gewendet werden die ſich unmittelbar gegen die Sicherheit den
äußeren Beſtand oder die monarchiſche Grundlage des Staates rich
ten und daß ſie ſich in keinem Falle und in keiner Weiſe weder
mittelbar noch unmittelbar gegen das Eintreten für irgend eine
andere Parteibeſtrebung richten wird Gelächter

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich

Offiziöſes Geſchützfeuer
Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Berlin 19 Januar 10 Uhr abends
4 Mit großer Vehemenz wird neuerdings von der

Nord deutſchen Allgemeinen Zeitung der
Verteidigungskampf für den von allen Seiten ſcharf bedräng
ten Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn von
Schoen geführt Das offiziöſe Blatt bringt heute abend
an der berühmten Dementiſtelle nicht weniger als zwei
Richtigſtellungen deren erſte ſich gegen den Hannov

Courier und deren zweite ſich gegen die Welt am Montag
wendet Betreffs eines Artikels im Hannov Courier
heißt es

Der Hannoverſche Courier glaubt ſich auch an der Kam
pagne gegen das Auswärtige Amt und den Staatsſekretär Frhrn
v Schoen beteiligen zu ſollen indem er den bekannten und mehr
fach erörterten Fall Sunkel vorbringt Es handelt ſich hier
bei um Entſchädigungsanſprüche aus dem Transvaalkrieg
die mit einer ganzen Reihe ähnlicher Fälle ſeit Jahr und Tag
den Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und
der britiſchen Regierung bilden Jn der Betreibung dieſer An
ſprüche iſt vom Auswärtigen Amte nichts verſäumt worden Da
mit ſich aber nicht im Anſchluß an die Veröffentlichung des ge
nannten Blattes eine neue Legende bildet wollen wir kurz an
den Sachverhalt erinnern

Die engliſche Regierung hat ſich gegenüber Rekla
mationen aus dem britiſch ſüd afrikaniſchen Kriege bisher auf den
Standpunkt geſtellt daß ſie zu keinerlei Entſchädi
gung völkerrechtlich verpflichtet ſei Sie hat nur
aus Billigkeitsrückſichten gewiſſe Zahlungen geleiſtet Dieſe
ex gratia gegebenen Summen ſind von Kommiſſionen feſtgefetzt
worden die ſeinerzeit über alle ihrer Kenntnis gebrachten
Anſprüche entſchieden haben Herrn Sunkel ſind damals 1750
Pfund zugeſprochen und 1516 Pfund und einiges bezahlt worden
die er unter Vorbehalt angenommen hat Die engliſche Regie
rung hat bisher die Entſcheidungen der Kommiſſtionen als end
gültig angeſehen und demgemäß eine weitere Prüfung der
Sunkelſchen Anſprüche als dieſe zum erſten Mal in London an
hängig gemacht wurden abgelehnt

Das Aus wärtige Am vertritt dagegen den Standpunkt
daß die Entſcheidung der Kommiſſionen nicht das letzte Wort
iſt daß vielmehr die britiſche Regierung für die Befriedigung
weitergehender Anſprüche ſoweit ſie im Völkerrecht ihre Begrün
dung finden aufzukommen habe Das Auswärtige Amt
betrachtet den Hauptteil der Sunkelſchen Forderung einen Be
trag von 8463 Pfund und einiges unter Anrechnung der ſchon
geleiſteten Zahlung als völkerrechtlich vertretbar
Jn dieſem Umfang iſt demgemäß die Reklamation nochmals an
die großbritanniſche Regierung gebracht worden die ihrerſeits
die Prüfung noch nicht abgeſchloſſen hat Daß die Geduld des
Herrn Sunkel und ſeiner Leidensgenoſſen durch den langſamen
Verlauf der Angelegenheit auf eine harte Probe geſtellt wird
iſt nicht zu verkennen Die Verzögerung iſt aber auf Umſtände
zurückzuführen in die das Auswärtige Amt nicht entſcheidend
eingreifen konnte

Die Nordd Allg Zig gibt alſo zu daß die Verhand
lungen über eine völkerrechtlich vertretbare Sache von der
engliſchen Regierung uferlos verſchleppt worden iſt Sonder
bar daß immer wenn es ſich um die Geltendmachung von
Anſprüchen deutſcher Staatsangehöriger handelt unſer
amtlicher Apparat möglichſt ſchwerfällig funktioniert wäh
rend die Regreßanſprüche von Ausländern bei uns
immer binnen kurzem erledigt werden müſſen An Bei
ſpielen fehlt s nicht

Der Tendenzprofeſſor
z Ein Dresdener Telegramm meldet Gegenüber der

ſozialdemokratiſchen Behauptung betonte geſtern der ſächſi
ſche Kultusminiſter Beck im Landtag er habe für
die Berufung des ſogenannten Tendenzprofeſſors Ehren
berg nach Leipzig kein Wort geſprochen ſondern die An
gelegenheit ausſchließlich der zuſtändigen Fakultät
überlaſſen Er lege Gewicht darauf bei der Berufung neuer
Lehrkräfte ſtets in Uebereinſtimmung mit der Univerſität zu
handeln Natürlich dürfe dieſe keine Pflegeſtätte des Scharf
machertums werden wie ſie es nach der Behauptung der So
zialdemokratie bereits ſei ſondern müſſe ſtets eine Freiſtatt
der Wiſſenſchaft bleiben

Keine badiſche Klafenlotterir
4 Aus Karlsruhe wird der Köln Zig geſchrie

ben Nach Mitteilung des Regierungsvertreters in der
letzten Sitzung der Zweiten Kammer hat die badiſche Regie
rung den Gedanken eine eigene Klaſſenlotterie einzuführenaufgegeben Mit Rückſicht auf die Kleinheit des Landes wäre
eine ſolche Lotterie nicht einträglich genug Dagegen ſoll
die Frage eines Anſchluſſes an die Preußiſche
Klaſſenlotterie in nächſter Zeit erwogen werden der
finanzielle Erfolg einer ſolchen Gemeinſchaft wird auf etwa
500 000 Mark geſchätzt

4 t T An h ee e d e

Sine Forderung der Selbsterhaltung
Eisleben 19 Jan 1910

Jrn Eisleben hat ſich jüngſt ein Liberaler Verein ge
bildet der mit erfeulicher Energie und Rührigkeit die Sache
des Fortſchritts führt Der Vorſitzende der neuen Organi

n Herr Dr Werckmeiſter hielt in der letzten am
17 d M im Kaiſerhof dort ſtattgehabten Verſammlung
einen ſtreng ſachgemäß aufgebauten die liberalen Anſchau
ungen widerſpiegelnden und intereſſant bis zum letzten Satz
gehaltenen Vortrag über das Thema Stehen ſich land
wirtſchaftliche und nichtland wirtſchaftliche
Bevölkerung feindlich gegenüber Die mitlebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen verdienen
daß wir ſie etwas ausführlicher wiedergeben Der Herr
Referent betonte u a

Die 18,5 Millionen landwirtſaftlicher und ca 47 Millionen
nicht landwirtſchaftlicher Bevölkerung ſtehen ſich nicht als zwei
wirtſchaftlich feindliche Volksteile gegenüber wie dies jetzt viel
leicht manchem im Hinblick auf die ſeit dem Jahre 1879
immer mehr ausgebaute Schutzzollgeſetzgebung und die neueſte
Steuergeſetzgebung erſcheinen möchte da wir ſeit dem Jahre 1878
bis heute 4,75 Milliarden Schulden gemacht haben
An dieſer verkehrten Wirtſchaftspolitik ſei aber nicht der kleine
landwirtſchaftliche Grundbeſitz Schuld ſondern das konſer
vative und antiſemitiſche Großagrariertum
Beide Volksſchichten landwirtſchaftliche wie nicht landwirtſchaftliche
Bevölkerung ſind vielmehr mit ihren wirtſchaftlichen Jntereſſen
direkt auf einander angewieſen Der eine Teil kann
nicht ohne den anderen exiſtieren Gerade die Landwirtſchaft hat
durch das rieſige Anwachſen der nichtland wirtſchaftlichen Bevölke
rung den größten Vorteil gehabt und hat einen ſolchen auch noch
andauernd und ſoll ihn auch behalten Das beweiſen die Tat
ſachen der von der Regierung und dem Landwirtſchaftsrat ſelbſt
aufgeſtellten Statiſtik

Jn dem Maße wie ſich das deutſche Volk in den letzten Jahr
zehnten mehr und mehr induſtriealiſiert in demſelben Maße iſt die
Viehproduttion der deutſchen Landwirtſchaft gewaltig gewachſen
Dieſe Vermehrung betrug z B zwiſchen den Jahren 1883 und 1890
an Pferden ca 700 000 Rindern 300 000 Schweinen 7 Millionen
Ziegen 700 000 Stück nur an Schafen ergab ſich ein Minus von
922 Millionen Aber nicht nur an der Zahl ſondern auch an
Gewicht und Wert iſt die Viehproduktion der deutſchen Land
wirtſchaft gewaltig geſtiegen z B in dem genannten Zeit
raum an Pferden um 673 Mill Mark Rindern um 1108 Mill
Mark an Schweinen 437 Mill Mark an Ziegen um 15 Mill Mark
nur an Schafen um ein Minus von 112 Mill Mark Das ergibt
als Geſamtſumme eine Wertſteigerung des Vieh
beſtandes der deutſchen Landwirtſchaft in dem genannten Zeit
raum um 2121 Mill Mark Dieſe 2121 Mill Mark
ſprechen lauter als alle Agitationsreden des
großagrariſchen und konſervativen Bundes der
Landwirte Während ſich die Zahl der Landwirte nicht ver
mehrt hat hat der Wert ihrer Viehſtälle in 17 Jahren
um mehr als 2 Milliarden zugenommen Das hat
zur Urſacheden geſteigerten Bedarf und dieſer wieder
iſt eine Folge des riefigen Anwachſens der 47 Mil
lionen nichtland wirtſchaftlicher Bevölkerung
Die größere Jnduſtriealiſierung unſeres Volkes hat einen größeren
Fleiſchverbrauch zur Folge Das zeigt deutlich die amtliche To
belle des Königreiches Sachfen Jn Sachſen kam auf den Kopf der
Bevölkerung durchſchnittlich jährlich 1870 25 Kg 1873 30 Kg
1880 29 Kg 1885 32 Kg 1896 35 Kg 1895 37 Kg 1899 44 Kg
Fleiſch Wenn jetzt der Fleiſchkonſum relativ ſtehen bleiben oder
ſinken ſollte ſo iſt das einfach eine Folge der Erhöhung der Schutz
zölle und der Verteuerung der geſamten Lebenslage unſeres Volkes
durch die neuen Konſumſteuern Denn wenn der Arbeiter mehr
Geld für ſein Brot ausgeben muß dann bleiht eben weniger für
Fleiſch übrig Dabei iſt freilich bemerkenswert daß wir wegen des
bisherigen geſteigerten Fleiſchbedarfs unſeres Volkes noch Vieh
Fleiſch und Produkte leider vom Auslandekaufenmüſſen
nur um den bisherigen Konſum zu decken Für das
Jahr 1903 gibt die amtliche Statiſtik hierüber folgendes Bild von
der Einfuhr Ochſen 47 Kühe 42 Heringe 36 Fiſche 28 Fleiſch 31
Federvieh 42 Eier und Geflügel 108 Butter 44 Schmalz und
Fette 94 Millionen Mark Rechnet man dazu noch die übrige Ein
fuhr von Nahrungsmitteln wie z B Getreide Hülſenfrüchte Obſt
und Beeren Reis Mais Südfrüchte Kaffee uſw ſo machte das
für das Jahr 1903 eine Ausgabe unferes Volkes an das Aus
land in Höhe von 1688 Millionen Mark Wenn man von dieſer
Summe die Ausfuhr jenes Jahres foweit Nahrungsmittel in
Betracht kommen in Höhe von 488 Mill Mark abzieht ſo
bleiben immer noch 1200 Millionen Markübrig
die wir z B im Jahre 1903 an das Ausland für
Nah rungsmittel haben zahlen müſſen Jſt es aber
ſachlich wirklich unter allen Umſtänden begründet daß ſolche ge
waltigen Summen unſer Volk fremden Völkern für ſeine Nahrung
hinzahlt Warum könnte nicht wenigſtens ein Teil dieſer vielen
Millionen unſerer land wirtſchaftlichen und an der Nahrungs
produktion beteiligten Bevölkerung zukommen Es miißte zum
Gegenſtand ernſter Ueberlegung gemacht werden ob und wie unſere
Landwirtſchaft z B gerade dem geſteigerten Fleiſchkonſum unſeres
Volkes gerecht werden könnte Daß das aber nicht auf dem
Wege der Brotverteuerung und dem der Konſum
ſteuern möglich iſt dürfte ohne weiteres klar ſein Denn
bei Verminderung der Kaufkraftdes Volkes geht
auch ſein Konſum zurück Schon vor 11 Jahren bezog die
deutſche Landwirtſchaft nach einer Unterſuchung des deutſchen
Landwirtſchaftsrates ihre Haupteinnahmen aus Viehzucht und
Viehproduktion nämlich in Höhe von 40,6 Prozent dagegen aus
Getreidebau nur 26,4 Prozent und anderen Ackerfrüchten nur 16 3
Prozent ihrer Einnahmen Es bleibt alſo gar kein Zweifel nach
dieſer von land wirtſchaftlicher Seite ſelbſt unternommenen Unter
ſuchung daß Vieh und Fleiſch heute TLängſt in die
erſte Stelle bei der Landwirtſchaft eingerüdckt
ſind Dies alles aber Hat zur Urſache die ſtarke Vermehrung
der nichtland wirtſchaftlichen Bevölkerung Deshalb iſt es unrecht

reihre u euerpo e nichtlandwi Bevölkerung mit immer größeren Laſten beſchwert die r en

licher wirken als ſie gerade den armen Mann ſo ſehr belaſten Es
iſt ſehr bedauerlich daß der kleine Grundbeſitz ſich ſo lange Jahr
hat ins Schlepptau von dem Großgrundbeſitz nehmen laſſen Die
Intereſſen der kleineren und bäuerlichen Land
wirte und der nichtland wirtſchaftlichen Bevöl
kerung liegen in einer Linie iſt ein Zufammen arbeiten beider im politiſchen Leben
eine Forderung der Selbſterhaltung

Die Debatte war ſehr nd diLanbwirte die zur n der beraten r
waren mit dieſen völlig einig darin daß Vürger und Bauer
ſich verbinden müſſen um dem ſelbſtändigen Treiben der

e e



Da Twird über das Lyrng

gehalten werden

Ausland

Erklärungen des Grafen JAehrenthal
4 Der Londoner Korreſpondent der Nowoje Wremja

Bojedarowitſch Weſſelitzky veröffentlicht in ſeinem
Blatte ein Jnterview mit dem Grafen Aehrenthal Der
öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren ſagte unter anderem

n der Annerion Bosniens und der Herze
gowina fälſchlich deutſchem Einfluß zu Deutſchland
hat aber auf Oeſterreich keinerlei Einfluß ausge
übt haben in dieſer Sache überhaupt fremde Einflüſſe mit
geſpielt ſo iſt es Rußlands Einfluß geweſen

Aehrenthal betonte wie wünſchenswert eine An
näherung zwiſchen Rußland und Oeſterreich
ſei Die Möglichkeit dazu ſei wohl vorhanden da Aehrenthal
erklärte daß Oeſterreich keine Expanſionsgelüſte habe

eten Der
Wohnung

Kaligeſetz und Zollver handlungen mit Amerika
Ebenſo wie die Frage ob es zwiſchen Deutſchland und

den Vereinigten Staaten ſchließlich doch zum Zollkrieg kom
men werde intereſſiert augenblicklich in Amerika der Streit
um die Kaligeſetzgebung in hohem Grade die Oeffent
lichkeit Jn Waſhington hofft man in dieſem Punkte zu
einer Verſtändigung mit unſerer Regierung gelangen zu kön
nen wie aus folgender Nachricht hervorgeht

Newyork 19 Jan Das Staatsdepartement teilt mit
es habe aus Deutſchland die Nachricht empfangen daß das
Kaligeſetz vorausſichtlich a mendiert werden würde
durch Aufhebung des Ausfuhrzolls und Be
ſchränkung der Produktion Jn Waſhington er
wartet man daß die Zollfrage in einer für Amerika ziem
lich zufriedenſtellenden Weiſe erledigt werden würde

Wie der Berl mitteilen kann wurde der in der
Bergabteilung des preußiſchen Miniſteriums für Handel und
Gewerbe ausgearbeitete Kaligeſetzentwurf entſprechend den
Wünſchen verſchiedener Bundesſtaaten umgearbeitet Geſtern
fand in der Bundesratsinſtanz eine längere eingehende Be
ratung über dieſen revidierten Entwurf ſtatt An der Sitzung
nahmen der preußiſche Handelsminiſter Sydow und der
Oberberghauptmann v Velſen perſönlich teil

Halle und Amgebung
Halle a 20 Januar

Hanclelskammer
Schluß

Eine längere Debatte knüpfte ſich an das Referat des
Herrn Freytag über die

Ordnung des Ausverkaufsweſens
Der Regierungspräſident richtete am 30 November fol

genden Erlaß an die Handelskammer Bevor ich der Frage
des Erlaſſes von beſonderen Vorſchriften in Gemäßheit der
88 7 Abſ 2 und 9 Abſ 2 des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7 Juni 1909 näher trete iſt es mir er
wünſcht die dortige Anſicht darüber zu hören ob eine behörd
liche Anordnung nach S8 7 und 9 cit zweckmäßig oder not
wendig erſcheint und welcher Jnhalt im einzelnen dieſer An
ordnung zu geben ſein würde oder ob private Abmachungen
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes wie ſie be
reits von einer Anzahl Firmen in Halle a S vereinbart
worden ſind für den Regierungsbezirk als ausreichend und
vor allem als wirkfam durchführbar erachtet werden Jch er
ſuche um entſprechende Aeußerung Die Handelskammer er
klärte bereits in ihrer Geſamtſitzung vom 20 Oktober grund
ſätzlich daß ſie eine freiwillige Ordnung des Aus
verkaufsweſens für zweckmäßig halte falls es gelingen
ſollte alle in der Angelegenheit maßgebenden Kreiſe der Ge
ſchäftswelt zu einen Anſchluß an eine ſolche zu bewegen

Ueber den gegenwärtigen Stand der Sache berichtet Herr
Freytag daß ſich die Ausverkaufsordnung bereits bewährt
habe und auch die Ueberwachungskommiſſion erfolgreich ge
wirkt hätte Mit den Handelskammern in Nordhauſen und
Halberſtadt ſei eine vollſtändige Einigung bisher nicht zu er
zielen geweſen Die Handwerkskammer und mit

ren die Schuhwarenhändler wären wenn die von
ihnen in einer Dauer von h Wochen verlangte gegen die von
der Handelskammer mit nur 2 Wochen beanſpruchte Ausver
kaufszeit auf 4 Wochen feſtgeſetzt würde und der Weihnachts
ausverkauf beibehalten werden würde mit der Ordnung ein
verſtanden Anfragen bei Jntereſſenten haben ſonſt günſtige
Erledigung gefunden Der Referent empfiehlt daß die Pro
paganda bei Fachvereinen und Jnnungen fortgeſetzt werde

Nach Vorſchlägen auf event Abänderung der Ordnung
mit beſonderer Berückſichtigung der kleineren Städte bemerkt
der Referent daß Unterhandlungen mit den Nachbarſtädten
weiter fortgeſetzt werden aber eine Aenderung ded feſtge
ſetzten Ausverkauf vier Wochen wahlfret
zwiſchen dem 28 Dezember und 2 Februar
kaum möglich ſein werde

Zur Sache erklärt

der Regierungspräſident

daß eine Einigung wohl zu erhoffen ſei Zur Beilegung der
Schwierigkeiten benötige man aber viel Zeit Er gedenke erſt
einzugreifen wenn keine Einigung erzielt werden kann Dann
müſſe eine entſprechende Verordnung beraten und überlegt
werden

Ueber den Punkt wurde kein gefaßt ſondern die
Verhandlungen ſollen fortgeſetzt werden

Der Oberpräſident erſuchte die Handelskammer
zur Ausgeſtaltung der Arbeitsnachweiſe

einen Geldbeitrag zu leiſten Jn der Ausſchußſitzung wurde
beſchloſſen einen Beitrag der Handelskammer bis zur Höhe
von 300 Mark zur Verfügung zu ſtellen Nach dem Vortrag
des Herrn Kommerzienrats Werther erhöhte die Verſamm
kung den k auf 400 Mark
Es t rauf der Bericht des Herrn Reinicke
über die Prüfung der F2hrſtuhtfübrer für Perſonenverkehr

Die Pol d 5iverordnung des Herrn Oberpräſidenten der Pro
ninz S
den Betrieb von Aufzügen Fahrſtühlen ſchreibt in s 32

en

ſen vom 25 April 1908 betr die Einrichtung und

u a vor daß für Perſonenaufzüge veraFührer nes Aette vorhanden ſein müſſen

der rn ſollen die derr erfolgen entweder durch die hierfür anzuerkennenden Sachverſtändigen der
Berufsgenoſſenſchaften falls dieſen die Ueberwachung au
ihren Antrag übertragen wird ſonſt durch ſtaatlicherſeits
hierzu ermächtigte Jngenieure der Dam fkeſſelüberwachungs
vereine Jn der Praxis hat es zu Unzuträglichkeiten geführt
daß nur Jngenieure der Dampfkeſſelüberwachungsvereine zu
dieſen Prüfungen ermächtigt werden können und in der Aus
ſchußſitzung vom 12 Januar wurde daher beſchloſſen eine
Aenderung der Polizeiverordnung dahin zu beantrqpen daß
auch andere und an den einzelnen Plätzen leichter erreichbare
Jngenieure als nur die der Dampfkeſſelüberwachungsvereine
u dieſen Prüfungen ermächtigt werden können Jn dieſem

Sinne wurde der Beſchluß auch dahin gefaßt daß i Be
triebsingenieure Techniker und techniſche Beamte als befugt
für Fahrſtuhlführerprüfungen vorgeſchlagen werden ſollen

Ueber die
Mißſtände

infolge der Kennzeichnung der Gerſte durch Eoſin

ſprach ſodann Herr Reinicke
Das Geſetz betr die zollwidrige Verwendung von Gerſte

vom 3 Auguſt 1909 gibt dem Bundesrat die Befugnis für
die zum niedrigeren Zollſatz eingeführte Gerſte eine Kenn
zeichnung vorzuſchreiben Jn der vom Bundesrat erlaſſenen
Gerſtenzollordnung iſt vorgeſchrieben daß die Kennzeichnung
durch Färbung von etwa 5 vom Hundert der Gerſte mit Eoſin
bewirkt wird ferner iſt dem Reichskanzler die Ermächtigung
erteilt die näheren Beſtimmungen über die Färbung zu
treffen auch im Falle des Bedürfniſſes eine andere Art der
Kennzeichnung vorzuſchreiben Es ſind nun aus dem Gerſten
handel und der Müllerei zahlreiche Klagen über Schwierig
keiten laut geworden die ſich infolge der Kennzeichnung der
Gerſte mit Eoſin ergeben haben

Die Frage beſchäftigt ſeit einiger Zeit die große Oeffent
lichkeit Sie trifft mit Ausſchaltung der Schweinezüchter
ganz beſonders ſchädigend die Kleinmüllerei
die Getreidehändler und die Schiffer Zur Abhilfe ſchlägt
der Referent vor dem Bundesrat eine 7 nung
der Färbung von 5 auf 12 1 v H und die For
ſchung nach einem beſſeren

gen

Färbemittel zu
empfehlen Der Antrag wird unterſtützt und beſchloſſen

Hierauf fand eine geſchloſſene Sitzung ſtatt

Die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten
wird in einer der nächſten Sitzungen unſere Stadtverordneten
beſchäftigen

Jn Weißenfels hat man am Dienstag endgültige
Beſchlüſſe gefaßt Jn der geheimen Sitzung die ſich der
öffentlichen Sitzung anſchloß beſchloſſen die Stadtverordneteneine Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten um
durchſchnittlich zehn Prozent

Symphonie Konzert
Unter der Leitung des Kapellmeiſters Eduard Mörike

brachte die Halleſche Orcheſtervereinigung in dem
vom Hofrat Richards veranſtalteten 4 Symphonie Konzert
die Große Symphonie in Dur von Schubert mit vielem
Erfolg zur Aufführung Das monumentale Werk wurde wie
die darauffolgende Ouverture zur Oper Euryanthe We
ber ſehr ſchön und ſorgfältig ausgearbeitet geſpielt Auf
ſehen erregte mit ihren phänomenalen Stimmitteln die als
Gaſt erſchienene Koloratur Sopraniſtin Hofopern und Kam
merſängerin Fräulein Margarete Siems aus Dresden
Die auch in der Erſcheinung intereſſante Künſtlerin brachte
herrlichſten Geſang und gewagteſte Koloraturen mit weihe
vollem Ausdruck und ſeltener Wärme zum Vortrag Sie gab
die Glöckchen Arie aus Delibes Lakmé und die Händel
ſche Nachtigallen Arie Flötenſolo Herr Feldweg zum
beſten Die Kaiferſäle waren ſehr gut beſucht Ausführ
liches in der heutigen Abendnummer

Profeſſor Robert über Oedipus
Ueber die Oedipus Sage hielt am Dienstag Herr Profeſſor

Dr Robert einen Vortrag mit Lichtbildern zum Beſten des
Evangeliſchen Vereinshauſes

Oedipus tötet ſeinen Vater und heiratet ſeine Mutter Das
Schickſal will es ſo Er erfüllt es ohne zu wiſſen was er tut Ein
grauſiges Geſchick iſt an ſein Leben geheftet Unter ſeinen Nach
kommen herrſcht Mord und Totſchlag Sophokles hat dieſes Thema
dramatiſch behandelt Jn neuerer Zeit hat der Wiener Hugo
v Hofmannsthal die Sage in die Hülle des modernen Dramas ge
kleidet

Prof Robert zeigte wie ſich das Sujet entwickelte vom
Mythos zur Heldenſage und wie die Handlungen verſchieden moti
viert werden An Taten die dem Sagenkreis Oedipus ange
hören haben wir ſeine ſchon zuvor angekündigte Ausſetzung die
Prophezeiung er würde ſeinen Vater töten und ſeine Mutter hei
raten die Löſung des Rätſels der Sphinx dann die Vollziehung
der Prophezeiung die Entdeckung dieſer Schandtiaten die Herr
ſchaft der Kinder des Oedipus und ſein Fluch

Der Vortrag wurde mit reichem Beifall belohnt W

PateniErteilungen Eduard PolewkaHalle Beſchickungsvor
richtung für Fenerung mit einem über dem Roſt liegenden Ent
gaſungsraum der durch einen mit ſchrägen ſeitlich zum Roſt füh
renden Gleitflächen verſehenen Einbau gebildet wird Halleſche
Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturenfabrik Dicker u Werneburg
Halle Probier Tropfenzeiger Gebrauchsmuſter Ein
trag ungen Anhaltiſche Kohlenwerke Halle Mit Reklame
verſehener Aſchenbecher O H Schaffner Donndorf Bez Halle
Stahleinlage für Pneumatiks

Ev Männer Jünglings und Jugendverein zu St Ulrich
Paſtor Richter Am Dienstag den 25 d findet im Winter

garten ein Familienabend ſtatt Außer deklamat geſangl und
muſikaliſchen Darbietungen gelangt das Theaterſtück Treue um
Treue zur Aufführung

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am Sonn
abend den 22 Januar nachmittags 4 Ahr im Evangeliſchen Ver
einshauſe Kronprinz ſtatt

Sportnachrichten
Jm WeltmeiſterſchaftsMatch Lasker Schlechter begann geſtern

die vierte Partie Lasker eröffnete ſie ſpaniſch und opferte im
Mittelſpiel einen Bauern im Jntereſſe des Angriffes Schlechter

u ſich ſehr umſichtig Die Partie wurde nach 22 Zügen
in ſchwieriger Stellung abgebrochen

Unterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmidthäßler

Die chineſiſche Vaſe Humoreske von Käthe Helmar
Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Telete yochriehien
Von der großpolniſchen Bewegung

II Verlin 19 Jan Wie der Dziennik Berxlinstf
meldet hat das hieſige r Komitee beſchloſſen den

ahrestag der Schlacht von Tannenberg rolgender Weiſe zu feiern Eine Abordnung der Polen Ber
lins Brandenburgs Stettins Hamburgs uſw wird ſich zur
Enthüllung des Jagiellodenkmals nach Krakanu
begeben Die Abgeordneten der hieſigen Sokolvereine
werden ſich ihr anſchließen Das ganze Jahr hindurch will
man für einen Nationalfonds ſammeln Ferner ſollen Vor
träge über die Bedeutung der Schlacht bei Tannenberg
überall wo Polen in wohnen gehalten und
auch irrt Feiern veranſtaltet werden ſoweit dies an
gängig iſt Auch will man eine Broſchüre zum Jubiläum
veröffentlichen Am 15 Juni dem 500jährigen Gedenk
tage der Schlacht findet ein allgemeiner Ausflug der Polen
Berlins ſtatt

Vom Grubenunglück auf der Zeche Holland
O Gelſenkirchen 19 Jan Privattelegramm Nach

mittags 424 Uhr war der Stand des Grubenunglücks auf
Zeche Holland folgender Die Reparaturen werden lang
ſam weiter fortgeſetzt da vorläufig es nicht möglich iſt die
Schachtwände auszubauen Einige bereits eingebaute Ver
ſtrebungen ſind wieder zuſammengebrochen Bevor die Auf
räumungs arbeiten vor ſich gehen können muß erſt
eine Sicherung der gelockerten Schachtſtöße er
folgen Dieſe Arbeiten werden vorausſichtlich ſchnell er
ledigt ſein Die Verſchütteten geben zurzeit noch Lebens
zeichen von ſich Es läßt ſich jedoch noch nicht überſehen wie
und wann man zu den verunglückten Arbeitern gelangen
wird Die Reparaturarbeiten ſind wegen der Anruhe des
Schachtes außerordentlich gefährlich Sie erfolgen unter der
Leitung der Kgl Bergbaubehörde Wattenſcheid

Aus Eiferſucht
H Budapeſt 19 Jan Jn Karcag überraſchte der

Gendarmerieführer Janos Szekely ſeine Geliebte mit einem
Rivalen Er erſchoß die Angetreue mit ſeinem
Gewehr Der Nebenbuhler entkam

Vom Ausbau des Zeppelinluftſchiffverkehrs
Köln 19 Jan Gegenwärtig iſt man hier mit dem Bau

eines Zeppelinballons beſchäftigt der 300 Meter lang iſt und
300 Perſonen befördern ſoll Dieſer Ballon wird mit acht
Motoren ausgerüſtet Bei 10 Sekundenmetern genügen vier
Motoren zur Beförderung dieſer Paſſagierzahl die übrigen
vier Motoren dienen nur dazu bei Sturm und Unwetter
einzugreifen Die Verkehrslinie die zuerſt eröffnet wird
geht von Hamburg über Köln nach Baden Baden die zweite
von Hamburg nach London

Unwetter in der Schweiz
W Bern 19 Jan Der ſtarke Föhn der in den letzten

Tagen in den Alpen wehte hat ungeheure Regengüſſe mit ſich
geführt Die Flüſſe ſind über ihre Ufer getreten und haben
große Verheerungen angerichtet Beſonders ſtark hat das
Unwetter in Wallis im Rhonetal und im Berner
Oberland gehauſt Bahn und Drahtverkehr ſind viel
fach unterbrochen Allerorts werden Lawinenſtürze ge
meldet Das Züricher Obſervatorium verzeichnete heute
früh die größte Windſtärke ſeit langen Jahren

Ruſſiſche Korruption
H Petersburg 19 Jan Jn Erwartung der Senatoren

reviſion des Wegebauminiſteriums ſind ſeitens des Miniſters
Ruchloff kleine Reviſionen angeordnet worden die
ein überraſchendes Reſultat gezeitigt haben Die hierzu er
nannte Kommiſſion hat bereits feſtgeſtellt daß das Wirt
ſchafts Departement des Miniſteriums dem
der Wirkliche Staatsrat Kokowtzoff ein entfernter Ver
wandter des Finanzminiſters vorſteht in ſehrengen Be
ziehungen zu den Kohlenlieferanten ſteheDank dieſem Umſtande wurden letztere immer von den Kon
kurrenzpreiſen rechtzeitig in Kenntnis geſetzt was ſie zu
ihrem Nutzen und zum Schaden der Krone ausnutzten Es
ſoll ſich um ganz koloſſale Sum men handeln welche
die Krone indirekt verloren hat

Antialkoholbewegung in Rußland
H Petersburg 19 Jan Jnfolge des an den Finanz

miniſter gerichteten Vorwurfs daß das Finanzminiſterium
den geheimen Branntweinhandel unterſtütze
verließen die Vertreter des Finanz miniſteriums die letzte
Sitzung des zurzeit hier tagenden Antialkoholkongreſſes
Der Redner Rechtsanwalt Borodin hatte ziffernmäßig
nachgewieſen daß die Aufſicht über den Geheimhandel mit
Branntwein von 48 auf 8 Prozent geſunken iſt und ſtatiſtiſch
nachgewieſen daß das Miniſterium die Petition der Dorf
bewohner keine Branntweinbuden zu eröffnen vom Mi
niſterium unberückſichtigt gelaſſen werden

vÄm Brief haſten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Sa Beeſenerſtr Frage 1 Ja die Behörde hat das Recht
nachzuforſchen

2 Schlimme Folgen entſtehen jedenfalls nicht
Sache iſt überhaupt nicht ſchwerwiegend

3 Er muß ſagen daß die Schwiegermutter das Vermögen
und das Einkommen verſteuert hat vorausgeſetzt daß natürlich
dies tatſächlich der Fall iſt

4 Verjährung tritt in 10 Jahren ein und erſtreckt ſich auch

Die ganze

auf die Erben
Es iſt bei der Sachlage weſentlich daß er feſtſtellt daß die

10 000 Mark in den 20 000 Mark eingeſchloſſen ſind und daß dieſe

Verantwortlich für den politiſchen Teil W lhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinziaknachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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Provinzial Nachrichten

Sine Köpenickiade in Leipzig
geipzig 19 Jan Jm Rathauſe zu Leipzig ſpielte ſich heute

e Vorfall ab der lebhaft an die Tat des Hauptmanns
von Köpenick erinnert

Gegen 12 Uhr mittags ſchlich ſich ungeſehen ein Einbrecher in
den Plenarberatungsſaal des neuen Leipziger Rathauſes Er brach
dort einen Schreibtiſch auf und entnahm einer Handkaſſe die ſich
darin befand den Betrag von 10 Mark Dann nahm er das
Seitengewehrundden Manteleines Ratsdieners
an ſich legte die Sachen an und verließ unerkannt den Saal Auf
der Treppe kam ihm ein Schreiber entgegen der als er den frem
den Mann ſah Lärm ſchlug Der Einbrecher verſetzte darauf dem
Beamten einen heftigen Schlag in die Magengegend ſo daß er
zuſammenſtürzte und in ſchwerverletztem Zuſtande in das Kranken
haus geſchafft werden mußte

Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur

Selbſtmordverſuch im Gefängnis

Harzburg 19 Jan Der Beſitzer des Hotels National
in Bad Harzburg Buchheiſter der wegen Anſtiftung
ſeines Bruders zur Brandſtiftung ſich in Unterſuchungshaſt be
findet und über deſſen Vermögen das Konkursverfahren verhängt
worden iſt hat im Amtsgerichtsgefängnis zu Bad Harzburg wo
er ſich gegenwärtig noch befindet einen Selbſtmordverſuch gemacht
Man fand ihn an einem Bettpfoſten hängend in ſeiner Zelle auf
Er war bereits bewußtlos aber den ärztlichen Bemühungen gelang
es doch ihn ins Leben zurückzurufen

Buchheiſter dürfte in den nächſten Tagen in das Braunſchweiger
Unterſuchungsgefängnis überführt werden

2 Wittenberg 18 Jan Gräßlich verſtümmelt Jn
das hieſige Paul Gerhardt Stift wurde ein Arbeiter Braunsdorf
der am Sonnabend auf ſeiner Arbeitsſtelle in der Roten Mühle bei
Reinharz beim Auflegen eines Riemens der Kreisſäge zu nahe ge
kommen war ſchwer verletzt eingeliefert Die Säge trennte ihm
den rechten Arm nahe der Schulter ab ſo daß dieſer nur noch an
einigen Fleiſch und Hautfetzen hing nach Anlegung eines provi
ſoriſchen Verbandes wurde er hierher gebracht Br iſt der Er
nährer einer Frau und fünf unmündiger Kinder von denen das
älteſte 11 Jahre alt iſt

Weida 18 Jan Zur Talſperre Sonntag abend
hielt hier in einer zohlreich beſuchten Verſammlung Jngenieur
Dr Luxemburg Berlin einen Vortrag über die Anlage von
Talſperren unter beſonderer Berückſichtigung der hier im Auma
tale zu errichtenden Die Koſten werden auf etwa 1 Million Mark
veranſchlagt Als Zeitdauer der Errichtung ſind zwei Jahre an
genommen Man dürfe aber auf Leiſtung eines Zuſchuſſes von
ſeiten des Fürſtentums Reuß und Sachſens rechnen

Hildburghauſen 18 Jan Furchtbares Geſfchick
Jm benachbarten Weitersroda wurde einem Ortseinwohner der
nur auf einem Auge ſehen konnte von einer Kuh das geſunde
Auge ausgeſtoßen Der Mann iſt nunmehr vollſtändig blind

Kunrau 17 Jan Die erſten Frühlingsboten,
die Stare wurden hier vSereits geſehen jedenfalls haben ſie ſich
wohl etwas verfrüht da immer noch auf einen ſtrengen Winter
gerechnet werden kann e

Vermischtes

Vom Vrand des türkiſchen
Parlamentspalaſtes

In dem prächtigen Palaſt den das türkiſche Parlament
erſt vor wenigen Wochen bezogen hat iſt wie bereits kurz
gemeldet ein Brand entſtanden der bis geſtern abend noch
nicht gelöſcht war

Die Feuerwehr zeigte ſich dem Elemente gegenüber
machtlos Militär wurde zur Hilfeleiſtung requiriert
Menſchenleben ſind ſoweit bisher bekannt nicht zu be
klagen Der Brand iſt auf eine Exploſion des Heizapparates
in den Räumen des Senates zurückzuführen Jnfolge des
heftigen Windes griffen die Flammen raſch um ſich und
breiteten ſich auf das ganze Gebäude aus Die Sitzungs
ſäle der Kammer und des Senats ſowie der Thronſaal ſind
vollſtändig vernichtet

Den Finger Gottes mochte Abdul Hamid der
Gefangene der Villa Allatini im vorigen Herbſte in jener
Schickſalswendung erkennen die ſeinen geliebten

Tſchiraganpalaſt
das glänzendſte der Zauberſchlöſſer am Bosporusufer zum
Sitz der gewählten Vertretung ſeines befreiten Volkes
machte Den Finger Gottes mag er aber auch jetzt wieder
in der Vernichtung des ihm entriſſenen Palaſtes durch
Feuer erblicken Jn jener denkwürdigen Nacht in der die
Abgeſandten der ſiegreichen Belagerungsarmee ihm ſeine
Abſetzung verkündeten bat Abdul Hamid um die Gunſt daß
er nach dem unterhalb des Jildis herrlich am Meeresgeſtade
gelegenen Tſchiraganpalaſt gebracht werde Dort ſei er ge
boren und dort wolle er ſeine Tage beſchließen Sein
Oheim Abdul Aſis hatte in den ſechziger Jahren an der
Stätte des zweihundert Jahre alten Palaſtes von Beſchik
taſch das TſchiraganSerai mit großem Koſtenaufwande ge
baut Der in den Formen der Renaiſſance gehaltene Bau
wird von weitläufigen prächtigen Gärten umrahmt Dort
verbrachte Abdul Hamid eine vergleichsweiſe ſorgloſe Ju
gend deren er ſich heute nach ſo viel Wechſelfällen des Ge
ſchickes gern erinnern mag Aber die Geſchichte des ſo lieb
lich gelegenen ſchimmernden Schloſſes birgt auch des Tra
giſchen und Erſchütternden viel Dort iſt am 4 Juni 1876
der Sultan Abdul Aſis in ſeinem Blute ſchwimmend
aufgefunden worden Es dauerte Jahre bis zweifelsfrei
nachgewieſen war daß er ſich nicht ſelbſt wie amtlich ange
geben war die Pulsadern geöffnet hat ſondern ermordet
worden iſt Dort auch war das

Gefängnis Murads
ſeines Nachfolgers des Sultans der hundert Tage der in
Geiſtesnacht faſt dreißig Jahre in ſeinen Mauern zugebracht
hat Für die Zwecke des Parlaments war der Palaſt nach
dem der alte geſchmackloſe Bau des Juſtizminiſteriums ſich
als unzureichend erwieſen hatte mit großer Sorgfalt her
gerichtet worden Nun werden ſich die Erwählten otto
maniſchen Nation und die Senatoren auf längere Zeit
wieder mit einer beſcheidenen Unterkunft begnügen müſſen

Der Parlamentspalaſt iſt infolge des ſtarken Südſturms
trotz der größten Anſtrengungen der Feuerwehr und des
Militärs nicht zu retten geweſen Nur die Marmor
mauern ſtehen zurzeit noch das Jnnere des herr
lichen Bauwerkes iſt ganz und gar verloren Das Tſchira

J

ganpalais war vor einem halben Jahrhundert von dem be
deutenden armeniſchen Baumeiſter Balian mit einem Koſten

aufwand von 100 Millionen Mark ganz in Marmor er
baut worden Es war das

ſchönſte Gebäude Konſtantinopels
ſowohl wegen ſeiner herrlichen Lage am Bosporus wie in
folge ſeiner anziehenden Miſchung europäiſcher und orien
taliſcher Architektur Angeblich brach das Feuer in einem
an der Südoſtecke des Palaſtes gelegenen cht und Ge
ängnishauſe aus Es war ein impoſanter Anblick wie die
lammengarben aus dem Hauſe hoch aufſchoſſen unaufhör

ich aufſteigender dichter heller Rauch einer weiten Fahne
leich vom Sturm weggepeiſcht wurde und zugleich die mäch
ige Brandung von Süden an der Kaimauer des Schloſſes
50 emporſchäumte ringe des ſtarken Südwindes er
cheint das in der Nähe des Palaſtes gelegene Stadt

viertel Beſchiktaſch das faſt ausſchließlich aus Holz
häuſern beſteht gefährdet Der Großwefſir der Kriegs
miniſter Mahmud Schewket Paſcha und die anderen Miniſter
ſowie der Präſident der Kammer AchmedRiza ſind auf der
Brandſtätte anweſend deren Umgebung eine ungeheuere
Volksmenge anfüllt Kavallerie hält die Abſperrung auf
recht Die Löſcharbeiten werden vom Bosporus her durch
mehrere Löſchſchiffe unterſtützt

Selbſtmordverſuch eines ſerbiſchen Defraudanten Bei der
Geldverwaltung des ſerbiſchen Kriegsminiſteriums waren kürzlich
große Fehlbeträge entdeckt worden Eine Kommiſſion führte die
Unterſuchung Bis jetzt zeigt ſich ein Defizit von etwa 100 000
Francs Als Defraudant wurde vor allem der Hauptkaſſierer
Svetozar Jovanovitſch ein Jnfanteriemajor bezeichnet
Während die Kommiſſion die Unterſuchung bei ſeiner Kaſſe weiter
führte entfernte ſich der Major und ſtürzte ſich in die Wellen der
Sawe Paſſanten zogen ihn halbtot aus dem Waſſer

Erdbeben Sturm und Kälte in Armenien Jn Armenien
herrſcht großes Ekend Jn den Bezirken von Muſch und Bitlis
haben in den letzten Tagen große Stürme und heftige Erdbeben
Verheerungen angerichtet Einzelheiten fehlen da die Verbin
dungen unterbrochen ſind Jn Antakije zwingt der Hunger die
Armenier zur Auswanderung Zu allen anderen Uebeln kommt
eine noch nie dageweſene Kälte ſodaß bereits viele Perſonen er
froren ſind

Handoel Govworhe und Verkehr

Borliner Börss
Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211 70 Diskonto 18W,25 Deufsche

Bank 258 25 Berliner Handelsgeseltschaft 184,25 Dresdner Bank
165,25 Russische Anleihe von 1902 91,40 Lombarden 23,70
Kanada 181,70 Baltimore 117,12 Laurahütte 202 10 Bochumer
Guss 252,30 Gelsenkirchen 221,37 Harpener 214,50 Phönix
224,37 A E G 262 75 Siemens Halske 242 25 Ilamburger
Pakettahrt 134,87 Nordd Llovd 102,80 Gr Berl Strassenbahn
186,75 Teudenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Düsseldortfer Hoefel
brauerei 5 Ankerwerke 2 Dürkopp 2 Sangerhäuser Masch 5
Vogtländische Masch 7 Leopoldshall 50 Deutsche Gasglüh
licht Ges 4,50 Hotelbetriebs Ges 4,50 Fraustädter Zucker 4,50
Berl Pappenfabr 2,50 Königsberger Zellstoff 4 Boese 2,10
Braunschweiger Juie 25 Deutsche Jute Gebhard Co

70 Sollerig 2 Stöhr Kammgarn 5,509 Tuchfabrik Aachen 10
Merkur Wolle 2 Bismarckhütte 1,25 Donnersmarckhütte 2
Gielsenkirchen Gussstahl ,90 Floesch 2,25 König Wilhelm 25

Langendreer 25 Thörls Oelfabrſk 75 Zimmermann 3,50
niedriger Balcke Tellering Co 2 Eisenwerk Meyer
3 80 Lapp 2 Deutsche Steinzeug 2 Rhein Möbelstoft 3 Schles
Zink 2 Caroline I

a

Zum Kursrvettel Berlin 19 Jan Oesterreichisohe
VNordwestbahn Obligationen d a 1874 87,006G Berlin Gubener Hat
fabrik 11 Dividende 205,50b2 G Bremer Linoleum 6 141506
Breslauer Spritfabrik 20 302 00G Deutsehe Asphalt Gesellschaft
8 127 00b2B

Lendoner Börse vom 19 Jan Es votierten Engt Koneuls
82,50 Rio Tinto 77 25 Geduld 2,71 Goldelds 12 See com 86,68
Stesl prefs 126,62 Rand Minos 53 Anacondse 10,25

Eine neue Diskont Ermäßigung
Die Reichsbank ist numnehr aus der Steuerpilicht

heraus est ist sogar bereits eine kleine steuertfreie Notenreserve
vorhanden

Es kam jetzt als feststehend gelten dass die Reichsdank
binnen kurzem eine Diskontermässigung voraussicht
lich im Umfange von 25 Proz vornehmen wird

25 Prozent Rückgang
Der Verband deutscher Spiritus und Spiritnuosen inter

essenten stellte in seiner Berliner Tagung fest dass mit einem
25prozentigen dauernden Konsumrückgang zu rechnen Sei
und wählte eine Kommission behufs Agitation für Beseitigung
einiger schädigender Ausführungsbestimmangen für den Handel
mit denaturiertem Spiritus

Preiserhötung für Gusswaren

Die Hessen Nassauische Gruppe des Vereins deutscher
Eisengiessereien hat die Preise sämtlicher Qusswaren mit Güäl
tigkeit vom 1 Januar ab um eine Mark erhöht

Preissteigerung auf dem galizischen Rohölmarkte Wie aus
Lemberg gemeldet wird sind Jie Preise am galizischen Rohöl
tmmarkte in den letzten Tagen bedeutend gestiegen so dass
Promptware derzeit 2,45 2 51 Kr notiert gegen 70 Heller vor
wenigen Monaten Die Produktion von Borvslaw Tustanowice
welche im letzten Monat v J I5 143 Zisternen betrug ist gegen
die früheren Monate wesentlich hingegen hat
die Expedition in den Abtülbtationen eutend zugenommen
Auch der Bau der staattichen Reservoirs hat grosse Fortschritte
gemacht so dass keine bedeutenden Vorräte mehr auf den
Markt drücken

Die Schlesische Immohbilien Gesellschatt schlägt die Vertel
ung von 5 Proz Dividende Vor

Bedeutende Zementverdängung Man schreibt uns Die
kgl Eisenbahndirektion Köln forderte Angebote ein zur Liefe
rung von 15 Müil Kilogramm Zement machte sich dabe
ein starker Wettbewerb demerkbar welcher deutſchen Aus
druck n dem grossen Unterschied zwischen den Preisen der
verschiedenen Firmen fand ten wurden die
Menwe von der Firma Deutsche Recordzementwerbe Lüdring
hausen i Portlandzement ohne Zusatz zu 50 MKk Port
landzement zu 1,92 MK frei Ennigerloh von dem Rheinisch
Westtfälischen Zementsyndikat Geseke l W Porttandzement
t2 Mill kg zu I,S5 Mk trei Geseke 3 Min kg in Wiesbaden
hergestehlt zu I Mk frei Zollhaus Wiesbaden Mirke von
Fel Binet Co Aachen 15 M kg delgischen Zement zu

50 Mk frei Kön Aauhen und von den Portlandrementwerken
Teutonia Hannover dio ganze Menge zu 1,67 Mk die
100 kg fre Misburg

Waren und Pröduk te
Getreide

Berliner Prodaktenbörse 19 Jan Am Vrühmarkt
Weiren mnländ 225,00 2268 00 ab Bahn und frei Mäahle Roggen in
ländischer 165,00 166,00 ab Babn und trei Mühle Hafer märkaschb
mecklenbarzer pomma preuss posensecher u esischer terin 173
bis 182 mittel 166 172 gering 162 165 russischer und Donau mittel
157 162 gering 153 156 ab Bahn und frei Wagen Aais amerik
mwxed 160 164 türkischer mixed runder 157 00 160,90 frei
Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 143 00
bis 150,00 u 151 162 russische und Donau leichte 130,00 135,00
sobwers 136 143 ab Bahn und frei Wagen Erbeen inländische undauslündische Futterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn und frei Wagen Weigenmehbl 00 27,75 30,50 Roggenmehl 0
1210 Mark feizenkieie 11 50 1250 Roggenkieie 11,50 bis

Hamburg 19 Jan Getreiäemarkt Werren test Ostholst
Meeklbg 185 220 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 160 168
Gerste ruhig südruss 115 117 Hafer fest Mecklenburger 160 bis
178,00 Mais tfest La Plata 122 121

Pest 19 Jan Weizeo fest per April 1423 G 14,24 per Mai
13 99 G 14 00 per Okt 11,94 11,095 B Roggen per April

90 991 ver Okt 8,96 97 B Hafer per Aprn 7,66
7,67 B Mais per Mai 6,75 6,75 B

ntwerpen 19 Jan Dentseher Le Platazug Kontrakt perJan 5,82 Märea 72 Mai 5,65 Juli 5,57 Sept 5,52 Fr Umsatz
125,000 kg Suill

Liverpoo 19 Jan Roter Winterweizen per Mära 8,2, per
Mai 7,1 Still Mais bunter amerikanisecher per Okt

Zucker
Hamburg 19 Jan Räbenrohzucker 1 Prodekt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Jannar 132,70 12 62 12,65 MkMarz 1287 12,77 12835v AMat 13 09 12,95 12,97v August 13 20 13,15 13,20September 1125 13,10 tHOxktober L i0 11,17 11 220

matt ruhig stetig
Katjee

Hamburg 19 Jan Good average Sanios
vorm nachm abends

per Jannar e 35 G 35 GMr Zäie G 36 G Gi 36 G 36 G Zötſ SSeptember 35 G 36 36 Grubog rabig ruhigRavre 19 Jan Kaffee good average Santos per März 471,
per Mai 47 per Sepe 46 per Dez 45 1,

Rio de Janeiro 19 Jan Kaffee Zufuhren 12,000 Sack im Rio
9,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 19 Jan Kartoffelmehl u Stärke 21,75 22,25 Feuchte

Stärke 11 20
Magdeb urg 19 Jan Prima KLartoſtelstärke und Mehl für

Spiritus
100 kg 21 75 22,25

Nordhausen 19 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 85,25 86 25 do 45 Vol Prox für 100 kg 106 107

95,25 96 25 M per loko and Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Pros für 100 kg

z 95,50 96,50 per Januar September 1910 ohne Fass ab
rennerei

Fettwaren und Osgle
Koöln 19 Jan Räbsl loko 61,50 per ORtober 60,00
Hambarg 19 Jan Stadtschmalz 64,25 amerik Steam 66,50

Chamberlain 74,90

Chemische Produkte
Hamburg 19 Jen Chilisalpeter per loko 8,50

8,50 trei Vabrzeug Hamburg
Berner Viohmarkt

Berlin 19 Januar Städätischer Sschlacehtviehbhmarkt
Amdlicher Bemeht der Direktion Es standen zum Verkauf 392
Rinder 2297 Kälder 1444 8ohatfe und 12 834 JSehweine Bezahlt wurden
far 100Ptd oder 50 kgSehlachtgewieht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kälder a feſnste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
KAlver 129 130 M b mittlere Mastkälbe and gute Saugkälber 91
das 100 M e germge Saugkalber 58 78 d ältere gering ge
nährte Kälber Fresser scohafe a Mastlämmer un
jangers Masthammel 78 82 M b ältere MAasthammel 70 74
o mäüesig genährte Hamme und Sehafe Aerzechatfe 55 66 Mark
Schweine Man rahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll
tetschige der teineren Rassen und deren Kreunen 70 73 M
b Uetsohige 68 71 M e gering entwiekeltes 68 d Sauen66 63 Mark

Verlaut and Tendenz, Vom Rinderauttried dlüeden etwa
160 Stück aun verkauft Der Kalberhandel gestaltete sich glatt
Bei den Schatten fand der Bestdand dis über die Halfte Absade
Der Schweinemarkt verliet glatt und wurde geräumt

Wolle
Bremen 19 Jan Baumwolle still Vpl loko miöädl 73,00 Pfg
Livecpool 19 Jan Baumwolle Vmssts 8 000 Ballen davon

Import 13,000 Balien davon Amerikaner 5,000 Ballen
Liverpool 19 Jan Aegyptische Baumwoile per März 12,56

Alexandria 19 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,12
Mai 25,09 Nov 21 ,07

Metalle
Laondon 19 Jan Ohilt Kupfer fest 60 3 Mon 61 Zinn

Straits fest 147 4, 3 Monat 149, Blei span rubdig 13 engliseh
I14 Zänk gewöhnlieche Marke ruhig 23, spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emdoen

Febr März

New VorkK 10 1 18 1 Ohtecago 18 1 18 1
Weizen p Mai 116 116 Weizen p Mai o 100

Juü 108 108 Juli 110 110Mais p Mai 7s 76 Mais p Mai s7 u 67m n Juli 78 76 un s7 u 67men Spring elears 4,70 4,70 Hafer p Mat a71 471
Kaffee Fair Rio Nr 7 s 12 s,12 o pguli 42 h 24p Jan 6,65 6,75 Roggen p Mai 80 81v d Febr 6,70 6,756 Schmalz p Jan 12,45 12,50Petroleum in Cases 10,80 10,80 Möoi 11,10 11,05
do in New Vork 7,85 7,85do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weigen stetig Mais stotig
Wasserstände
bedeutet über unter Naoll

r o 4 vVa
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